No. 65. Mittwochs den 4. Juny 1817. 


die Aufhebung der Getreideſperre gegen Oeſterrelch betreffend. 

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 2 . BEN 

9 daß, bei der Ausſicht zu einer guten Erndte und bei dem Fallen der Kornpreife, 

e „2 ³˙ 
a I. le ſien { m e en e ® akte 2 7 27 

Breslau den zten Juny 1817. KRaoͤnigl. Preuß. Reglerung. 8 


* 


. Berlin, vom 31. May. Der Ober ⸗Landes⸗ Gerichts ⸗Neſſerendarius 
Seine Majestät der Koͤnig baben dem kega⸗ Dyiuba zu Breslau, iſt zum Juſtiz⸗Com⸗ 
FHonsrath und Kammerherrn Grafen v. Lehn⸗ miſſarlus bei dem Stadt, Gerichte dal elbſt, bes 
derff auf Warglitten im Gemaͤß heit feiner ſtellet worben. 
vormaligen Expeckanz, und dem König“, Wuͤr⸗ Se. Majeſtaͤt der König haben dem Oberſt⸗ 
tembergiſchen Kammerherrn Grafen von beu⸗ Lieutenant von Braufe und dem Fandrath 
trum den Köntglich Preußziſchen St. Johan⸗ des Teebnitzſchen Kreifes, von Walther und 
alter ⸗Orden zu verleihen gerußer, Curoneck, den rothen Adlee⸗ Orden dritter 
Seine Majeſtaͤt haben den bisherlgen Gene⸗ Elaffe zu verleihen geruhet. r 
Fal- Procurater in Brüſſel, vormaligen Kurs. Se. Majeät der König haben bem vormalk 
kolniſchen Geheimen Rath, Dankels, zum gen bleutenant, Oekonom Müller in Koſſen⸗ 
Geheimen Staus Rath, und zugleich zum blat, das allgemeine Ehrenzeichen erſter Claſſe 
Mirgilede des Staats: Raths fiir die-Aftbeis zu verleihen geruhet. 
rg der Justiz und der zur Berathung Über Se. een der Koͤnig haben den Kaufmann 
die Conſtitution niedergeſetzten Commiſſton zu Charles Chaſſeur zu Wisby zum Conſul da⸗ 


f ne er ei baben den biäherig ſelbſt zu ernennen geruhet. 

. 79 9s Mafeſta n den erigen ; 

Prieges , und Domainen Rath von Wolf Kaſſel, vom 20. May. f 
ams dor ff zu Hamm bel erfolgter Verſez⸗ Die von dem verstorbenen Bildhauer Stahl 


ing in den Ruheſtand zum Anerkenntniß feiner ver fertigte coll ſſale Statue des hochſeligen Bas 
er langen Zeitraum. in mehreren amtlis ters des Rurfürften, Landgrafen Friedrich des 
Den Verba l tniſſen bewährten Verdſenſelſchkeit zweiten, in Marmor, die unter der weſtphaͤli⸗ 
ae en Hofrath zu ernennen, und das ſchen Regierung von dem in den Staͤndeplatz 
SHE für ihn zu vollzlehen geruhet, verwandelten Friedrichsplatz abgenommen, 


n 


N 


während ber ganzen Zeit aber, bis auf das 


marmorne Fußgeſtell, unverſehrt aufbehalten 

worden war, fell nun wieder in ber Mitte des 

gedachten Platzes aufgeführt und mit einem 
neuen ſteinernen Fußgeftel verſehen werden. 

Der Umſtand, daß Se. koͤnigl, Hobelt nun 
ebenfalls ihren Beitritt zur heiligen chriſtl chen 

Alltanz kund gethan haben, wird für die Ange⸗ 

85 der Domainenkaͤufer ſehr guͤnſtig ges 

beutet. EN . „ N 

Vom Main, vom 24. May. 

In Frankfurt iſt zwiſchen den Geſandten der 
4 großen Höfe und dem Oberſten de Bataglia, 
Abgeordneten des Prinzen Eugen, ein Ueber⸗ 
einkommen geſchloſſen, nach welchem betzterer 
auf die ihm im Königreich Neapel verſprochene 

Terrkterlal⸗Beſitzung von 50,000 Seelen ver⸗ 
ſchter, und dagegen von dem neapolitoniſchen 
Hofe 5 Milllonen Franken binnen 18 Monaten 
in 3 Terminen erhält. nn 


Der Nachricht: daß der mürtembergifche) 


Conſtitutlons⸗Entwurf bloß das Werk des Mir 
uiſters von Wangenhelm ſey, wird widerſpro⸗ 
chen. Eine Commiſſien von 5 Perſonen, unter 
denen ſich mehrere ſehr tuͤchtige Männer befan⸗ 
den, arbeitete daran, und ber. König ſelbſt un⸗ 
kerſuchte ion nachher ſehr genau, und verfügte 
manche Veränderungen. b 33 
Mannhelm haben ſich 15 viel fremde Fami⸗ 
llen zum Wohnſitz gewaͤhlt, unter andern der 
General Tettenborn, der eins der erſten und 
groͤßten Häufer macht. 


Am iq ten d. M. traf das ruſſiſche Dragoner⸗ 


Regiment Kurland auf dem Ruͤckmarſche aus 
Frankreich zu Mannheim eln. 8 
Der Babenſche Hof ſoll dem Domkapitel zu 
Conſtanz, wegen der paͤbſtlichen Breven, Wel⸗ 
ſungen, dle er den Rechten des Landes fuͤrſten 
und der deutſchen Kirche angemeſſen erachtet, 
erthellt, auch die Anerkennung des Frelberrn 
von Weſſenberg, als General⸗Vikar und feines 
Pro⸗Vikars verordnet haben. N 
Herr von Weſſemberg iſt nach Rom gereifet, 
um an Ort und Stelle die gegen ihn verbreites 
ten Vorurtheile zu widerlegen. Das Kapitel 
Weben beharrt bel der auf ihn gefallenen 


ahl. 
Zu Küttingen im Canton Aargau, predigt 
eln ı6jähriger Knabe Buße und Belehrung, 
lernt Predigten des ehemaligen Pfarrolkars 
ganz auswendig und hat bedtukenden Zulauf, 


— e u : 
Frankfurt a. W., bom 31. Map. 

Bei den Verhandlungen uͤber das bipomart⸗ 
ſche Vikehr des Bundestages trug Kurheſſen 


darauf an: din deuiſchen Mirtheiluugen an 
. eine fremde Macht eine late iniſche, nicht 


en ftanzoͤſiſche Wibstfegung beizu⸗ 
gen. 7 2 a 

In einigen Sitzungen iſt auch uͤber die Ver⸗ 
tagung der V ſahumlung geſprochen worden. 
Deſt erreich Lug darauf au: daß während der 
laͤngſten 4 Monate dauernden Vertagung 
doch ſtets der 1 1 K ein von hm fubſt tu⸗ 
kirter Ban desgeſendte und ‚wei Glieder der 
Bundes derſammlung in Frankfurt gegenwaͤr⸗ 
tig ſeyn mußten. ) Be; RER 

In der agften Sitzung der Bun desverſamm⸗ 
lung hat der König von Wuürtemberg den, 
durch die beſondern Getreidefperren mehrerer 
deutſchen Bundesſtaaten K en Noth⸗ 
Rand und die unangemeſſene Stellung eines fols 
chen Verfahrens fuͤr die Mitglieder eines Bun⸗ 
des auf eine kraftige und hoffentlich fruchtbrin⸗ 
gende Weiſe zur Sprache gebracht, indem durch 
den wuͤrtembergiſchen Gefandten der Bun des⸗ 
verſammlung angezeigt iſt: daß der König ſich 
ungern, und nur als Wledervergeltung, zu 
einer glelchen Ne eee entſchließen 
muͤſſe, und deshalb den Wunſch bezeugen laſſe, 
daß von ſaͤmmtlichen Bundesglledern berathen 
werden möge: wie durch Aufhebung aller fol⸗ 
chen außerordentlichen Beſchraͤnkungen des 
wechſelſeitigen Verkehrs mit den noͤthigſten Bes 
bensmitteln, fo wie durch gemeinſchaftliche 


Maaßregeln in dleſer Angelegenheit die Wohl⸗ 


fahrt aller Bunbesglieder befoͤrdert, und das 
gemelnfame Band derſelben inniger geknuͤpft 
werden möge, Es iſt hierauf eine Commiſſton 
ernannt, die uͤber dieſen Gegenſtand, ſo wie 
zur Beſeitigung der enormen Theurung, Vor⸗ 
ſchlaͤge machen fol. er. 

Eine andere Commiſſion — beſtehend aus 
dem preußtſchen, balerſchen und daͤnlſchen Ge⸗ 
ſandten — hat einen Vortrag über die Mills 
talrpflichtigkeit in den Bundesſtaaten zur 
gleich foͤrmigen Feſtſtellung der den deutſchen 


) Die Bundesakte ſagt im Artikel 7: „Die Bun⸗ 
desverſammlußg tft befiändig, hat aber die 
Beſugniß, wenn die ihrer Berathung unter⸗ 
zogenen Gegenſtande erledigt ſind, auf eine 
beſtimmte Zeit, jedoch nicht länger als vier Mo⸗ 
nate, ſich zu vertagen.“ N 


ſtehen, zum Erſa 


Unterthanen der Bundesakte zugeſicherten Aus⸗ 
8 entworfen. Die Zett vom 
Anfange des 18ten bis zum vollendeten eyſten 
Jahre ſoll als diejenige betrachtet werden, 
‚während der jeder Untertdan zum perſoͤnlichen 
Kriegsdienſte, oder wo Loskaufungsgeſetze bes 
verpflichtet tft. und alſo, 

evor er dleſer Pflicht Genuͤge geleiſtet, nicht 
aus wandern darf. Später darf er auswan⸗ 
dern, tritt jedoch in denjenigen Bundesſtaat, 
in welchem er wegzieht, inſofern auch für die 
ſpaͤtern Jahre für Landwehr oder Landſturm 


eine Verpflichtung Statt findet, in diefe ein. 
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praͤſentation mehr beſtand Denn ſelbſt ble ges 
waltigſte abſoluteſte Regierung wird ſich der 
Ungerechtigkeit wenigſtens ſchaͤmen, fo lange 
fie als ſolche von einer autoriſtrten Stimme be: 
zeichnet werden darf. Beſteht die Repraͤſenta⸗ 
tion, fo kann und wird fie Nathgeberln der Re⸗ 
gierung ſeynß beſteht fie nicht, fo geht begreif⸗ 
lich mit ihren hoͤhern Zwecken auch diefer uns 
tergeordnete verloren. Der Unmuͤndige, der 
Stumme haben nur halbe Perſoͤnlichkeit; ein 
Volk ohne Organ befindet ſich in demſelben 
Falle. Iſt nun Ausͤͤbung der Volksrechte el⸗ 
gentlicher Zweck der Repraͤſentatlon, iſt dieſe 


Soͤhne, die das Aste Jahr noch nicht erreicht abſoluter Beding für die Ausübung der Volks⸗ 
haben, folgen dem weg zlehenden Vater. Nähere rechte und bilden dieſe Rechte nur die Ausnah⸗ 
Beſtimmungen fönnen in den gegenſeltigen Frei⸗ men von der, in die. Hände der Regierung ges 
zügigkeits⸗Vertraͤgen „welche einzelne Bundes⸗ legten Staats ⸗Gewalt, find die daher auch 


ſtaaten unter ſich abſchließen, getroffen wer⸗ 


den; jedoch nur ſo, daß die gegenſeitige Aus⸗ 


anderungsfreiheit dadurch vielmehr noch er⸗ 


w 
eitert und erleichtert, auf keinen Fall aber ers 


w 


ſchwert oder enger beſchraͤnkt werden darf. 


ſchienen und überall vertheilt worden. 


Au 
dem Bundestag überrelchte Note, iſt bereits 
elne Antwort des Bevollmaͤchtigten der weſt⸗ 
phaͤltſchen Domainenkaͤufer, Schreiber, den 
der Geſandte perſoͤnlich angegr fen hatte, ge 

ie 
fuͤhrt das Motto: „Wahrheit, Wahrbeit und 
nichts als Wahrheit“ und widerſpricht allen 
Beh auptuagen, welche in jener Note vorge⸗ 


bracht worden, und ſucht dles durch akten⸗ 


mänlge Thatſachen und Beiſpiele zu wider⸗ 
legen. — Die den Domainenkaͤuſern gemachten 


Vorwürfe haͤmiſcher Verlaͤumdungen, frecher 


Lügen c. werden ſcharf widerlegt. 
Stuttgart, vom 23. May, 


2 Aus dem Bericht der Comité uͤber das RS 


nigliche Reſcrtpt vom 4, 


Mey, melden e 

Ifchen erfiattzte, heben wir nur einige Ponkte, 
=. a der Miniſter aus. Den 
Vorſcklag des Geſetz Entwurfs wegen der 
Staͤnde⸗Verſammlungen, fand man unbefrie⸗ 
digend, Die unzähligen geiſtlgen und koͤrperll⸗ 
chen Leldenlaſten der ſetzigen Generation, hieß 


16, rührten nicht daher, daß der Regierung 
der Nath des Volkes fehlte; ſie konnte ihn ja 


* wenn fie ihn wollte. 
ung! je 
war, biefen Rath in hören, — daß feine Nies 


Das machte uns 
Sich. daß die Regierung nicht genoͤtoigt 


uf die neulich vom kurheſſiſchen Geſandten 


der Regierung gegenüber auszuüben 


graden 
rtheidtgen, fo liegt in Wahrheit et⸗ 


und zu 


50 


was Schauerliches in der grundgeſetzlichen Bes 


ſtimmung. Die Repraͤſentlon beſteht dann nur, 
wenn die Regierung fie will, und fie hort auf, 
wenn die Regierung ſie nicht will. „Dos all 
darf, wie hart es immer gedrückt wurde, nicht 
einmal dem Landesherrn eine Vorſtellung ma⸗ 
chen, denn es darf nicht reden, als bis er fine 
Stellvertreter beruft. Sie muſſen wieder 
ſchweigen, wenn er ihre Verſammlung vertagt 
Er kann, wenn er ſie ohne Vertagung entlaͤßt, 
die Volksſtimme ſtillſchweigend unterdrͤͤcken; 
er darf aber auch eben dies ausdruͤcklich thun, 

wenn er ſte aufloͤßt. . 

Der Miniſter v. Wangenheim bemerkte dage⸗ 
gen: Daß es nicht Abſicht der Regierung gewe⸗ 
fen ſeyn könne, die ſtaͤndiſche Repraͤſentatlon 
je aufhoͤren, oder gar die Landtage ganz eln⸗ 
ſchlafen zu laſſen, gehe auch aus der im Ent⸗ 
warf enthaltenden Anſtalt des fortdauernden 
Vorſtandes hervor. Werde ein Despot, wenn 
er einmal wolle, nicht geſchwinder mit dieſem 
Aus ſchuß fertig, als mit der ganzen Verſomm⸗ 
lung? Mehrere Sicherheit, als bereits gege⸗ 
ben, ſetz weder denkbar noch raͤthlich. Der 
Koͤnig koͤnne es nicht wagen, die Zuſammenbe⸗ 
tufung eines Landtages abzuſchlagen. Das 
Volk wurde dadurch in den Fall der Notwehr 
kommen und werde ſich dann an den gemeln⸗ 
ſchaftlichen Gerichtshof und den Bundestag 
wenden können. — Hr. Fiſcher erwiderte: der 
Vorland fo wie ihn der En wurf als kuterim ff; 
ſchen Repraͤſentanten aufſtelle, ſey der Perſo⸗ 


TED 14 5 N 
nentabl (J) nach fo ſchwach, daß er dleſer tio Setlmmenmehrhert tu alben bemalt: 


Function gar nicht gewachſen ſey und logar in gen Verfoſſungs⸗Anzelegenbe ten einen guͤlti⸗ 


Einem Jahre abgehen koͤnnte. Den Bundes- gen Beſchlus machen ſolle,“ vorbehalten, ka⸗ 
tag habe man in der angegebenen Bedeutung ben die koͤnigl. Geheimen Raͤthe auf ausdrͤck⸗ 
noch gar nicht, und wiſſe nicht, ob man ihn je lichen Befehl des Königs zu erklären: „Daß 
fo bekomme. Wenn ubrigens das Recht der zwar elne Erklaͤrung aber ein Geſetz, aber keln 
Stände ſich ſelbſt zu verſammeln, nach dem Vorbehalt gegen ein Geſetz, zuläͤ ſig ſey.“ Es 
ſtändiſchen Antrag feſtgeſetzt würde, fo könnte werde d her dem Vorbeh lte dieſer D' putlrten 
man von manchem, was ſtaͤndiſcher Seits im niemals eine rechtliche Folge einge dumt, oder 
Betreff der Ausſchuͤſſe in Autrag gebracht wer⸗ ouf wiederholte Erklaͤrungen geantwortet wer⸗ 
den ſey, wieder abgehen. Hierauf erinnerte den. — Der Ve praͤſident antwortete: Er 


der Müintſter; Es ſeyen doch Fälle denkbar, wo 
es hät wichtig ſey, daß elne Zuſammenberu⸗ 
fung der Stände ert einige Monate ſpaͤter, als 
gewohnlich, Start haben ſolite. 
würde dann die Reglerung bei einer ſolchen 
Einſchraͤnkung gefaͤhrdet ſeyn. Auch müßte 
man ſich den Fall denken, daß die Regierung 
und die Staͤnde ſchlecht ſeyn koͤnnen. Immer 
nehme man den Fall eines ſchlechten Regenten; 
ſetze man nun aber auch eine ſchlechte Stoͤnde⸗ 
Verſammlung voraus, würden dann nicht pers 
manente Parlamente, wle ſte die Geſchechte ge⸗ 
zeigt Habe, die Folge feyn? Denke man doch 


Nothwendig b 


balte ſich E-ineeweges beſug! ſetzt ſchon auf 
dieſe Erklaͤrung feine Gegen⸗Erklaͤrurg abzu⸗ 
geben, behalte ſich dleſe aber für die Folge 
bevor. ö En 

Da man den vormaligen Kunſtausſtellungs⸗ 
und Redouten⸗Saal beſonde rs geeignet gefun⸗ 
den, zu den oͤffentlichen Sitzungen der 
Verſammlungen zu dienen, fo wurde beſchloſ⸗ 
fen, um Einraͤumung dleſes Lekals anzuſuchen “) 


München, vom 20. May. 


e pie iſt folgendes k. Reſcrlpt bekannt ge⸗ 
macht; Mex Joſeph ꝛc. Der Munic palrath 


an die Parlamente von Frankreich, welche durch Hiefelbft hat Uns mitzelft einer Vorſt lung vom 
ſolche theilweiſe Beſtimmungen zu ihrem eiges 22 April l. J. in feinem und der geſammten Bürs 
nen Umſturz geführt haben. Unter Mazarin gerſchaft Namen, aus Veranlaſſung der jüngs 
ſeyen die Parlamente in Parts freiwillig zuſam⸗ ſten Eceigniſſe ““) in Unferer Haupt und Re⸗ 
men getreten und haben ſich für permanent ers ſidenzſtadt die Verſicherung unwandelbarer 
klaͤrt: daß könnte alſo auch eine aus boͤſen Treue und Anhaͤnglichkelt an Uns und Ur ſer 
Menſchen zuſammengeſetzte wuͤrtembergiſche kenlgl. Haus erneuert. Wir genehmigen den 
Staͤnde⸗Verſammiung c. : dargebrachten Ausdruck diefer Uns woh'gefaͤl⸗ 

Auch die lutheriſchen Praͤlaten haben ihren ligen Geſinnungen, deren Anhänglichkeit ſich 
Widerſpruch: gegen die Verminderung. der ſchon unter andern nicht minder ſchwleeigen 
14 Pralatenſtimmen, in der Staͤnde⸗Verſamm⸗ Verhaͤltuiſſen bewährt hat. Die Anzeigen von 


lung wiederholt, und zur Antwort erhalten: Verſuchen und Umtrleben, wodurch die Bes N 


die Verſammlung werde nichts verſaͤumen, wer —. 


durch die Rechts anſpruͤche der ehemaligen (14) 


evangeliſchen Prälaten des Herzogthums, in 


dem Verbaͤltniß geltend gemacht wer den koͤnn⸗ 


ten, welches dem Umfange threr Pflicht und 
Befugniſſe, fo wie den veränderten Verhaͤlt⸗ 


niſſen des Landes entſprechen konnen. — Die 


Verhandlungen der Verſammlungen gehen jetzt 


ununterbrochen fort, ohne daß jedoch etwas 


entſchieden iſt. In der Sitzung am aoſten trug 
der Miniſter v. d. Luͤhe vor: Auf die Erklärung, 
welche ſich der Vicepraͤſident und mehrere Mit⸗ 
glieder „in Hinſicht auf den von der Landes⸗ 
Verſammlung anerkannten und von dem Könige 
zum Geſetz erhabenen Grunfag, daß die rela⸗ 


J Bisher hatte das Publikum noch keinen Zurkitt 
In den Sitzungen; daber behauptet die allge⸗ 
meine Zeitung, daß in der befannten Sitzung 
um zoſten Apmi widerrechtlich Leute zugelaſſen 
worden, welche die Abſtimmungen angehört, und 
vielleicht dem Polke davon Nachricht geseben, 
und dadurch div Mißhandlungen der Deputirten 
veranlaßt haben könnten. Die Behauptung der 
Stände: daß niemand in das Ständebaus ger 
drungen, nennt jene Zeitung: „ein Zudecken 
der Verirrung mit dem Mantel der Liebe.“ 
) Ueber die Auftritte im April, welche eine 
Kundmachung des Maglſtrats „traurige Ereig- 
niſſe“ nen»t, die zu dieſem Re cript Anlaß ger 
geben, melden öffentliche Blätter nichts rale 
res. Wabrſcheinlich iſt die Rede von einem Bram 
de, den man damals für angelegt hielt. 

N * 
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wohner Unſerer Hauptſtabt in Unruhe geſetzt ch 
wo den find, haben keinen Augenblick das Bir Hof zu Guaſten eines Franzeſon aufſtellt, ber 
trauen gemindert, welches Unſere liebe Buͤr⸗ weitet, daß, wenn dle Deuffchen eine unwider⸗ 
gerſchaft im Ganzen verdient, und Wir halten ſtehllche Strebekraſt gegen Frankreich entwik⸗ 
Uns vollkommen überzeugt, daß Sie unter allen Felt haben, als fie ihre verletzte Unabhaͤrgligk le 
Umſtänden Unſern Erwartungen zu entſprechen zu rächen oder zu bertheidigen batten, dieſes 
forzfabren werde. Mit ſchmerzlicher Serge Gefühl fie gleichwohl nicht in Empfindungen 
beſchaͤft gt Uns die Noth in gegenwärtiger Ze t. der Rache gegen eine tapfere und edle Nation 
Wir haben alle mogliche Vnordnurgen getro“ ausgeartet iſt, welche wider ihren Willen und 
ſen, ſie zu mildern, und Wir werden N 
Übrigen ausführbaren Mittel, weiche Uns dies Oberhaupts fortgeriſſen wurd'. Unfer 
vorgeſchlagen werden konnten, gern genehmi⸗ 
gen; und wenn der verwoͤgliche Theil Unferer 
Bürgerſchaft, auf welchen Wir blerbei vor⸗ | 
zuͤglich zu zählen Uns berechtigt halten, feine fo gut zu fühlen, als ihre Reglerungen, daß ihr 
wirkſame Theiln ihme mit der Anſtrengung Un⸗ gutes Einverſtändniß das einzige Mittel IF; 


undert der National⸗Feindſeligke ten ſeyn zu 


ſerer Regierung ſtellen vereiniget, fo uͤberlaf⸗ wit ſchnelen Schritten zu der Maſſe von Wohl⸗ 


aften Wohlwollens, welches ein deutſchee 


ahrhundert iſt zu aufg klärt, um das Jahr⸗ 
wollen; die Volker Eutopa’s ſcheinen es eben 


jede noch gegen ihren Vortheil von der Gewaltſamkelt 


fen Wir Uns der Beruhigung, daß es den ver, ſtand zu gel nungen, die ihr gemeinſchaftliches 


einiateß Kraͤ ten gelingen werde, die druͤckend⸗ Beſitztyum ſeyn ſollte. 
ſten Uebel zu beſſegen. München, den zoſten 


rakter iſtiſche Zug der Deutſchen eine u erſchuͤt⸗ 
April 1817. Mar Joſeph. 


terliche Anhaͤnglichkeit an die Grundſaͤtze. In 


y Graf v. Thuͤrheim. 
Bruͤſſel, vom 22. May. 5 
Vorgeſtern Abend um 6 Uhr iſt der Herzog 
von Wellington hier angekommen und im Ho⸗ 
tel Bellona abgetreten. Geſtern Morgen ſtat⸗ 
teten ihm der Prinz von Oranten und der Prinz 
Friedrich ihren Beſuch ab und begaben ſich dann 
mit ihm 9 dem ſpaniſchen Geſandten, General 
Don Michel Alava. The 1 
Die Waterloo⸗Geſellſchaft haͤlt bereit! Be⸗ 
rathungen Über die diesjährige Feier des denk⸗ 
würdigen Tages, der die Veranlaſſung ihrer 
St!ftung war. 5 
Die Redakteuere des Vrei ‚Liberal, Cau- 
chois le Maire und Guyet, der des Journal 
de la Flandre orientale, Lallemand, und der 
des Journal consti utionel d’Anvers, Bris- 
sot; muͤſſen binnen 8 Tagen unſer Königreich 
meiden — elne Maaßregel, die in Folge eines 
. Staatsraths genommen ſeyn 
oll. - 
Parls, vom 20. May. \ 
Das Journal des Maires enthält über einen 
in den Königlich Preuß ſchen Staaten, zu Guns 
ſten eines franzoͤſtſchen Gurshrfisers, entſchie⸗ 
denen Rechtsfall folgende Bemerkungen: „Die⸗ 
ſes glanzende Beiſpiel nicht allein einer unpar⸗ 
cheylſchen Blülgkeit, ſondern auch eines ſchmet⸗ 


ihren Augen iſt die Gerechtigkeit immer die Ge⸗ 
rechtigtelt, ſie werde verlangt von welcher 
Nation es ſey; ein edles Verfahren erhält je⸗ 
derzett ihren Beifall, ihe Lob mag nun einem 
ihrer Landsleute gelten, oder einem Fremden.’ 


Wrrerdieg iſt der ha» 


Nach dem Moniteur bereifet der General von 


Ziethen jetzt die Kantonnements der Preußen in 
Frankreich. Am gten muſterte er das bel Cler⸗ 


mont zuſammen gezogene 6000 Mann ſtarke 


Corps an der Nledermaas. Den 1rten ließ er 
zu kigny, den raten und 1gten zu Commerch 
Hetegs Uebungen anſtellen. Den raten ging er 
nach Thionville, uad nachdem er zuletzt die Ae⸗ 


tilterte bel kongwy gemuſtert, wird er nach 


Sedan 3 x 

Die Stadt Vaucoul urs (durch die Jang⸗ 
frau von Orleans bekannt) bat dem preuß ſchen 
Oderſt⸗Lieutenant v. Capellen einen Saͤbel mit 
einer ehrenvollen Jnſchrift gewidmet. In dem 
elgenhaͤndigen Schreiben, welches des Königs 


von Preußen Maß, deßhalb unter dem 24. April 


an den Maire der Stadt erlaſſen, heißt es: 
„Mit Vergnügen habe ich in dteſem Zeichen 
Ihrer Auhaͤnglichkeit und Dankbarkeit gegen 
einen Dfisier, einen in die Augen fellenden 
Beweis des guten Verhaltens meiner Truppen 
bemerkt. Indem meine Offiztere und Soldaten 
die ſtrengſte Kriegszucht beobachten, alle mit 
ihrer Beſtimmung nur vertragliche Schonung 
bewelſen, und jede Gelegende rt ergreifen, die 


a 


4 


Uebel, bon benen fle Jeugen find, zu mildern, Conſtitutlon. Der Vlee könig bar ben koͤnlgl. 


erfuͤlen fie nur meine Abſicht und erwerben ſich 
neue An ſpruͤche auf meine Achtung. Ich zweifle 

auch nicht daran, daß fie dies ſtets zu töun 
ſich beeifern werden, um dadurch zugleich den 
Beweis zu fuͤhren, daß wahrhaft tapfee Maͤn⸗ 
ner zugleich gerecht und menſchlich ſind. Ihren 
Bemubungen Gerechtigkeit widerfahren zu lafs 
fen, iſt ein Mittel, ſie dazu auffumuntern, und 
in dieſer Ruͤckſicht kann ich nicht anſtehn, Ih⸗ 
nen meine Zufriedenheit zu bezrugen. Die gre⸗ 
ßen Maaßregeln, welche das Wohl Frankreſchs, 
ſo wie das allgemeine Wohl Europeans vorge⸗ 
ſchrieben, koͤnnen ihren Zweck nicht verfehlen, 
wenn die Truppen ihre Schuldigkelt thun, und 
die wahren Franzoſen dies anerkennen.“ 

Der Koͤnig fuhr den ı7ten um 3 Ubr nach 
Vincennes, wo derſelbe in dem Augenblicke 
eintraf, als die daſelbſt befindliche Artillerie 
mandvriete., Se. Mojefiät kamen erſt um 6 Uhr 
nach den Tuillerien zuruck. 5 
Madame Regnault hat Erlaubniß erhalten, 

ſich wegen ihrer fehr ſchmerzhaften Krankheit 
(Steinſchmerzen) in das Haus ihres Arztes zu 
Chaillot zu begeben. : ; 

Die Prinzen vom Gebluͤt haben dem Grafen 
Moratalla ihren Gegenbeſuch gemacht. Wie 
es heißt, wird der Graf bier die Erlaubniß, 
nach Madrit kommen zu dürfen, abwarten. 


ſurgenten ſind uͤbergegangen. 


Truppen, welche ſich ausgezeichnet, auch einl⸗ 
gen Frauen, welche mit den Maͤndern wett⸗ 


elferten, Ehrenkreuſe erchellt. An acod In⸗ 


N Stockholm, vom 20, May. 


Se. K. H. der Kronprinz haben den Namens⸗ 
tag der Königin am ı2tem dieſes ausgezelchner 


gefelert. Die Zimmer an der Oſtſeite des koͤ⸗ 
niglichen Schloſſes waren durch elne Gallerie 
vereinigt und ſehr reich erleuchtet. um halb 
8 Uhr Abends wurden Ihre koͤnigl. Maſeſtäten 
daſelbſt von einer zahlreichen und glaͤnzenden 
Geſellſchaft, beſtehend aus den bien Ber 
amten des Reichs, dem diplomatiſchen Corps, 
der Generalität und allen bei Hofe vorgeſtellten 
Damen und Herren empfangen. Nach einer 
Stunde wurde der große Saal der Königin ge⸗ 
öffnet, wo ein Diversifement von Geſang und 
Tanz durch die erſten Subfecte der Capelle und 
der Oper borgeſtellt wurde. Gegen 11 Uhr, 
nachdem der König ſich in feine Zimmer zurück⸗ 
gezogen hatte, wurden in der Galerie eine ge⸗ 
ſchmackvoll verzierte Tafel von 250 Gedecken : 
und in den übrigen Zimmern mehrere derglel⸗ 
chen fuͤr die andere Geſellſchaft angerichtet. 

Seit dem letzten Poſttage werden nunmehr 

durch eige Beilage der Jurikes⸗Didaing die Nas 


(Der Infant Don Francesco ward nicht mit men der poſttaͤglichen Wechſel⸗Traſſenten und 


feinen Brüdern, dem Könige und dem Don 
Carlos, gefangen gehalten, fondern befand 
ſich bei feinem Vater Carl dem 4ten, ſowohl 
in Frankreich als in Italien.) 5 
General Rouſſillon, welcher in die Verſchwoͤ⸗ 
rung Pichegrü's verwickelt und nur mit Mühe 
dem Mordbeile des Uſurpators entgangen war, 
iſt dem Koͤnige vorgeſtellt worden. 
Der ſchoͤne Garten von Tivoli iſt gegenwaͤr⸗ 
tig u verkaufen. 5 2 
Die ſchoͤne Bibliothek des Herrn Marfarty 
iſt hier in einer Auction für 413,000 Franken 
verkauft worden. Elnzelne ſeltene Bibel⸗Aus⸗ 
gaben wurden mit 4 bis 30.0 Fran ken bezahlt; 
In Madrit find Nachrichten von mehre ren 
Stegen bekanne gemacht, welche in den letzten 
Monaten des vorigen Jahres uͤber dle Inſur⸗ 
genten von Mer eco erfochten worden; unter 
anderer Beute, die gemacht worden, befinden 
ſich auch viel engliſche Fabrikwaaren und Ex ms 
plare der Bibel und der Nordamerikaniſchen 


Nemittenten nebſt den von ihnen geſchloſſenen 
Summen durch bas koͤntgl. Sine inet 
zur öffentlichen Kenntniß der Einwohner des 
Reichs gebracht, Laut der erſten Bekannt⸗ 
machung waren am ı6ten dieſes 105 Wech ſel⸗ 
Schluͤſſe über 49,811 Rthlr. Hamb. Banco, 
3328 Pfd. Sterl., 12, % 0 Franken, 11, 800 
Rubel, 7304 Dan. Rbthlr. und 10904 Gulden 
Hol, Ct. hieſelbſt gemacht worden. 2 
Der koͤnigl. preuß ſche Geſandte, Herr von 


Taxrach, iſt mit ſeiner jungen ſchwediſchen Ges 
mahlin, geborne Graͤfin Roſen, auf einige Mo⸗ 


nate nach Berlin gereifet und bar den Grafen 
Schafgotſch als einß welligen Geſchaͤftstraͤger 
bei Hofe vorgeſtellt. 

Neulich wuede hier ein mittelſt eines Shuwls 
feſt zuſammeng⸗bunden's Paar im Wafer todt 
gefunden, woran men eisen ſeit längerer Sri 
vermißten Juͤngling nebſt feiner Geliebten wit⸗ 
der erkannte. $ 8 3 

Im Jahre 1815 betrug dle Volks zahl in Finn⸗ 


„ Eee 


& Land 902,210 Menschen. Hlezu die Elr wobner Zu Bremen find kur bkater einander wel 
des ſchon vorher unter tuffticher Herrſchoft ber große Haͤuſer gebrochen, das eine mit 240,000 
findſſchen Wiborgsla 193,747, geben den Bes Thalern, das andere mit 300,000. Drel Haͤu⸗ 


tag von 1,095,957 für das ganze Großfuͤr ſten⸗ 
thum. Die H uptſtadt Abo hatte im Jahre 
18 5 12,550 Einwohner. . 
Eh Madrid, vom 6 Moy. a 
Man weiß bier legt mit Zuverläßigkeit, daß 
England in einem T actat die Integrität uns 
erer Befigungen zu erhalten ſich verbindlich ger 
macht hat, und daß zufolge deſſelben eine oder 
zwey Flotten von England nach Suͤd⸗Amerſka 
abgehen dürften. Als Befehls baber derſelben 
nennt man wieder bolt die Admfrals Exmouth 
und Cockburn. Man vermuthet daher, daß in 
erſchledenen geheimen Artikeln das Band der 
erbindung beyder Staaten noch enger ge⸗ 
knüpft iſt. 3 
Diefer Tractat wird Übrigens nicht verhin⸗ 
dern, daß nicht mit andern Mächten m ancher⸗ 
ley Abtretungen und Veraͤußerungen ſtatt fin⸗ 
den werden. Was berelts fo gut als entſchie⸗ 
den ſeyn möchte, iſt die Abtretung von Oſt⸗ und 
Weſt⸗Florida an die Vereinigten ⸗ Staaten. 
Eben dergleichen Unterdandlungen finden ſtatt 
mit Portugall, Fraukreſch und den Nieder 
landen. Der Rönig lebt jetzt einzig und allein 
in der Wlederherſteuung des öffentlichen. Exe⸗ 
dits. Sein feſter Entſchluß if, alle ruͤckſtän⸗ 
digen Renten zu bezahlen und die Schuld bis 
zu einer ber jetzigen Lage des Landes angemeſſe⸗ 
nen Summe zu verringern. Um nun dieſen 
Zweck ſo ſchnell wie möglich durchzuſetzen, ver; 
Außert man auf eine vortheilhafte Weiſe einen 
Theil unſrer ungeheuren Beſitzungen. Wir er⸗ 
reichen auf dieſe Weiſe elnen doppelten Zweck, 
bezadlen unfere Schulden und concentriren un⸗ 
ſere Streitkraͤfte. Auch hier in Spanien ver 
brt man in allen Stuͤcken mit der groͤßten 
arſamkelt; die ganze Finanz Verwal ung 
wird ſehr vereinfacht und dabey werden bie Ab; 
gaben mit der größten Genauigkeit gehoben. 
Unſer Konig und die Königin verfagen ſich alle 
koſtſpielige Vergnügungen und der treue A el 
wetteifert mit der Geiſtlichkeſt um den Beduͤrf⸗ 
Affen des Landes nach Kräften zu Hülfe zu 


kommen. 

ci 
9. May traf der Großfuͤr cola 

wieder zu Petersburg eln. a 


. 
> 


22 


ge Hamburg haben durch den Gegenſtoß ges 
tten. i * 
Am 16. May ertrank bel Augsburg in 

dem, vom Schnerwaſſer aus dem Gebirge hoch⸗ 

auge ſchwellenen Lechſtrome ein Fuhrmann, der 

beſchaͤftigt war, Sand zum Straßenpftaſter 
berbei zu führen, mit beiden Pferden. Sein 

hinter ihm fahrendes Weib konnte nur mit 

großer Anſtrengung aus dem reißenden Strome 
gerettet werden. 

Ein oͤffentliches Blatt enthaͤlt Folgendes uͤber 
eine theure Gelge: „Der Graf Wenzel von 
Trautmannsdorf, Kalſer Carl des Sechſten 
obe ſter Geſtuͤttmeiſter in Boͤhmen, kaufte fuͤr 
einen ſeiner Muſiker, Namens Stezisky, von 
einem betagten Virtuoſen eine Geige von Jakob 
Steiner unter folgenden Kaufbedingungen: 300 
Gulden für die Geige; alle Jahre ein Kleid mit 
goldenen Treſſen; Offiztantentafel; täglich eine 
Maaß Wein, zum Nebentrunk 2 Faͤſſer Bier, 
freie Wohnung, Holz und Licht; monatlich 10 
Guld. an Geld; im Falle feiner Verhetraffung 


jaͤhrlich 12 Scheffel Früchte; Für feine alte 


Baſe lebenslaͤnglich 6 Scheffel Fruͤchte, und 
endlich fo viele Hafen, als er für feine Küche 
noͤthig hätte, Nun mußte Georg Stezisky ein 
Solo darauf ſplelen und der großmuͤthige Graf 
ſchenkte ſie ihm. Es lebte aber der vorige Be⸗ 
figer dieſer Steinerſchen Geige noch 16 Jahre, 
und bezog alfo aus der Kaffe des Grafen: baa⸗ 
res Geld für die Gelge 300 Gulden; Geſchenke 
100 Guld.; monatlich 10 Guld., 1920 Guld.; 
für ein Kleid jahrlich 100 Guld., 1500 Guld.; 
die tägliche Tafel à 30 Kr., 2952 Guld,; eine 


Maaß Wein taͤglich 12 Kr., 1168 Gul d. 20 Kr.; 


jährlich 2 Faͤſſer oder 800 Mas Bier à 


Kr., 
853 Guld. zo Kr.; jaͤhrlich 6 Scheffel 


rucht 


a 3 Guld., 288 Guld.; jahrlich 6 Klafter Holz 


a4 Guld., 324 Guld.; kicht taͤglich a 1 Kr., 
97 Guld. 20 Ke.; vier Jahre nach ihm lebte 
noch feine Baſe Taciana, und bezog an Frucht 
6 Scheffel a 3 Guld., 72 Guld.; ihretwegen 
bezog elne arme Wittwe im Städtchen eine 
halde Klafter Holz und 4 Guld. Hausmiethe, 
22 Guld.; noch zog dieſe fromme Frau alle 
Monate 1 Guld. 30 Ker und 6 Guld. für ein 
Nonnen Scapulter und Kranz und Kerze 
78 Guld,; rechnet man noch dazu jahrlich 


* 


s Haſen a 20 Kr., 22 Guld,; ſo betragt es im verw. v. Buddenbrock, geb. Feeyln v. Kott⸗ 
Zwanzig⸗Guldenfuß die Summe von 9797 Gul⸗ witz. Denn, anſtatt wir ſolche den 2. Juny 
den. — Georg Stezisky ſtarb hernach, und ob bet unſerer Ankunft in Breslau im Familien 
ſich ſchon viele Liebhaber zu dieſer Geige mel Kreis liebevoll umfaſſen wollten, fo fanden 
deten, fo wollte doch der Erbe derſelben, aus wir fie ſeit 30 Stunden blos als Verblſchene, 
Achtung gegen den Grafen, fie nicht verkaufen. und müffen bei dieſer Trauer unſere Gedanken 
Als aber auch dieſer bald darauf ſtarb, fa auf den op nerforſchlich goͤttlichen Reglerer waͤh⸗ 
brachte fie der damalige kurpfaͤlliſche Hofmuſi⸗ rend des irdiſchen Hierſeyn richten, fo wle es 
kut Zart kaͤuf ich an ſich, nach deſſen Tode der ebenfalls in der Stille von unfern thelneb mend 
berühmte Conzertmelſter Fraͤnzel in Mannheim ſchaͤtzbaren Freunden hoffentlich dale wird, 
Beſitzer davon wurde. welchen wir dieſen Verluſt ergebenſt anzeigen. 
Km P.. — Henriette v. Stoſch, als Tochter, 5 

Unfere heute vollzogene Verbindung haben Daron 9. Stoſch, als Schwiegerſohn, 

wir die Ehre unſern werthen Verwandten und auf Neobſchuͤtz. RE 

Bekannten ganz ergebenft bekannt zu machen, Rudolph N 82 

und empfehlen uns bei dleſer Gelegenheit Ihrem Auguſte a E 
fernern Wohlwollen. Jauer den 3. Jung 1817, N v. Stoſch, als Enkelkinder, 


John, Lieutenant und Koͤntgl. Arbeits, Emile 
und Irrenhaus Inſpector, Ritter Herrmann 
9 des eſſernen Kreuſes. 1 — 458 98 

Henriette John, geborne Grull. Nach redlich vollbrachtem Tagewe⸗ ke, entſchlief 
Busch — — zum beſſern Leben, fanft und ohne Schmerien, 
Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung deute früh um 2 Uhr, nach erlitten n mebrjaͤhrt⸗ 
meiner Frau von einem gefunden Madchen gebe gen beiden der Altersſchwaͤche, der bitfige emerk⸗ 
ich wür die Ehre allen meinen vaterlaͤndiſchen kirte iſte Commerzlal⸗Guͤter⸗Beſtaͤtiger Herr Jos 
Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt hann Friedrich Reichel, in einem ehrenvouen 
anzuzeigen, und benutze ich zugleich dieſe Ges Alter von 834 Jahren. So wle die Achtung 
legenheit mich und meine Gattin Ihren wohl⸗ und Liebe aller derer, dle er hler in Trauer jur 
wollenden Andenken auch : für die Zufuuft zu ruͤcklaͤßt, ihm ins Grab folg, Möge dort ſein 
empfehlen. Cleve den 22. May 1817. jetzt verklaͤrter Geiſt, in der Umgebung feinen 
Berchhardt, Koͤniglicher Reglerungs⸗ ihm berelts vorangegangenen Treuen, die Er⸗ 
Secretair. 5 fuͤllung ſeines frommen Glaubens, freubennof 

2“ finden. Das Andenken an ihn wird kein Wech ſel 
Obgleich mit vorhergebender Kraͤnklichkelt der Zelt verisichen. Breslau den T. Jury 1817 

wurde jedoch ohnerwartet dur. p:öglichen Joh. Gott. Relchel, Ritaueiſter von 


FR 


Schlag fluß zu jenem ewig hoffnungsvollen Ziele der Armee, als Sohn und im Namen 
‚für das menschlich denkende Weſen gefuhrt: aller An verwandten. * 
Unſere gute Mutter, Schwleger⸗ und Groß⸗ — — 

mutter Frau General v. Kalkreutß ſonſt H. 5. VI. 5. R CQ. I. 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs» Expedition, wild. Gottl. Rorn's 
Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben 
Müller, der Werth der kultivirten Schgafpockenimp fung, derausgegeben und mit einen Votrebe verſehen 
vor D. Kausch, nebst 2 kole ſtten Tafeln. gr. 8. Zuͤllichau. Geb: * 23 för. 
Hermöſtädts, S. F., Heiner Katechismus der Bierbrauerei, oder erſter Unterricht für den Bürger 
und jeden Anfänger im Brauweſen, mit einigen und mehreren Anmerkungen begleitet 3. Leip 1 

. { * 10 


Geh. a EEE h 
alla, G. über die Pocken der Schaafe, und uͤber die bewaͤhrteſen Maaßregeln die zuwel 
8 roßen N dieter Laͤnderplaze zu becchraͤnken. ate Ausgabe, nebſt 433 Anhange: über 

a das Maul: und sum bei dem Rind und Schaafvieh, 8. Bresian. 2 10 fer. 
Mobertiond vollkändiges Werk uber die Pferbewiſſenſchaft, durch Anmerkungen aus der berühmteſſen 
Thieräriten bericht, vos ©. P. Wogalla. zte Auflage. = Bde., mit Kupfetn. Ok 2. 5 
K 1 1 . 
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8 5 Nachtrag zu No. 65 der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 
e Sale. Vom 4. Jun) 1817/᷑ 


— — — —— —ñ— — nn nn nn — 
DDankfagung.) Oeffentlicher Dank gebuͤhrt allen edeln Menſchenfreunden, dle einen hoͤchſt 

ungluͤck ichen abgebrannten Beamten, der bei der am 28. Januar 1817 zu Polniſch⸗Sſcham⸗ 
mendorff ausgebrochenen Feuersbrunſt, feine eigene Habe vergeſſend und den Flammen 
überlafjend, das herrſchaftliche Vieh zu retten ſuchte, welches Zeugniß demſelben fein edelden⸗ 
kender und hochherziger Principal Herr Hauptmann Heitz öffentlich gegeben, — ohre fich zu 
bedanken — fo thaͤtig mit Geld und ſonſt brauchbaren Utenſtlien unterſtutzten. Befcnders ers 
achtet er es fuͤr ſeine füchſe des fo gutherzigen Beamten von Ober Kuͤhſchmalz Hrn. Wierig, 
der ſich durch ſeinen folgreichen Aufruf an alle Menſchenfreunde durch die Zeitung fuͤr mein Ur⸗ 
gluͤck fo ſehr interejſirte, dankbarſt zu gedenken. Der ungluͤckliche Beamte Die bus. 

(Edictalcitatien.) Von Selten des unterzeichneten. Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Officit Fisci der Cantoniſt Samuel Badſtaͤber aus Sacrau Münſterbergſchen 5 
Kreiſes, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗ 
Reoiſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande 
hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 
29. Auguſt c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Kandes⸗Gerichts⸗Referendario Oelsner 
anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. 
Soll e Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich mel⸗ 
‚ben; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen vers 
ahren, und auf Confiscation feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden 
Vermoͤgens zum Beſten des Fisch erkannt werden. Breslau den 26. März 1817. 
. 3 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
„ AAvertlſſement.) Die Auszahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen pro Termino Jobennis d. J. 
faͤngt bei der Haupt⸗kandſchafts Kaſſe hieſelbſt den sten July an, und dauert, Mittwoch Nach⸗ 
‚Mittag, und Sonnabend den ganzen Tag ausgenommen, bis incl. den sten Auguſt d. Jahres. 
Breslau den 31. May 1817. Schleſiſche General: Lanbſchafts⸗ Direction. 
AAvertiſſement.) Nachdem die von urs unterm gten März d. J. als abhanden gekommen 
angezeigte Pfandbriefe: Gurckau Be. Nr. 42. a zo Rihlr., Jamm OS. Nr. 47. a 50 Rthlr., 
Seiffersdorff EW. Ne. 19. a 50 Rihlr., wieder in Vorſchein gekommen; fo wird ſolches zur 
Wliederherſtellung ihres ungehinderten Kur ſes bekannt gemacht. Breslau den 31. May 1817. 
5 Schleſiſche General-Lanbſchafts⸗ Direction. 
(Bekanntmachung.) Die Herren Jatereſſenten des BR Officlanten-Wittwen⸗Inſti⸗ 
tuts werden hierdurch erſucht, ihre Beiträge für den diesjährigen Jobannis⸗Termin bis zum 
löten Jun c. an Endes Unterzeichneten, als geordneten zeltigen Abminiſtrator, zu bezahlen, 
weil nach dieſem Tage ſolche nur gegen Berichtigung der planmäß'g feſtſtehenden Verzugs⸗Zin⸗ 
fen angenommen werden konnen. Zu Ende des Monats July c, fol die Auszahlung der Pen⸗ 
Seen an die Wittwen erfolgen, und haben ſich dieſelben daher bet mir dieſerhalb zu melden. 
edlau den 3. Juny 1817. Zͤlich, Rathbaus⸗Inſpector. 

Verpachtung.) Auf den Antrag der Dreſchgaͤrtner Muͤckeſchen Vormundschaft zu Nu⸗ 

Hr wird dem Publiko hiermit bekannt gemacht, daß die daſelbſt sub No. 9. gelegene Muͤcke⸗ 
ſche Dreſchgaͤrtaerſtelle anderweitig verpachtet werden fol. Pachtluſtige werden dahero vor⸗ 
laben, in termino ben 2gften Auguſt c. Vormittags um H Uhr in dem hieſigen Koͤnigl. 

Be licht zu St. Claren zu erſcheinen, fi) ad protocollum zu erklaren, und ſonach zu gewaͤrtt⸗ 
den, daß dem Me ſtbletenden die in Rede ſtehende Pacht werde uͤberlaſſen werden. Breslan 
den 8 May 1817. Königliches Gericht ad St. Claram. Homuth. 

., (Subhaſtatton.) Zur nothwendigen Subhaſtation des Jens Johann, Meerbachlſche 

auer und Kretſchamgutes in dem zum Goͤrlitziſchen Krelſt gehörigen Dorfe Groß⸗Busnig 
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7 
iſt von uns der zte Jung 1877 als erſter, der 7te Auguſt d. J. als zweiter, und der gte Octo⸗ 
ber d. J. als dritter, letzterer auch als Adjudtcatlons⸗Termin peremtorifch anberaumet worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hierdurch aufgefordert, in vorbemelde⸗ 
ten Terminen an gewöhnlicher Oeputatlons⸗Stelle im Schmidtſchen Brauhofe auf dem hieſigen 
Ober- Markte zu erſchelnen, Ihre Gebote auf ermeldetes Grund ſtuͤck, welches doppelt a mit 
dem durauf haftenden Ausgedinge auf 8404 Rthlr. 13 Gr. 4 Pf., b) ohne dieſem aber auf 
10,486 Rthlr. 12 Gr. taxtret worden, abzugeben und nach Genehmigung der Inte eſſenten der 
Ab jadication zu gewaͤrtigen. Die nähere F des Ö.undftüds nebſt der Taxt koͤnnen 
an obenbezeichneter Deputatlons⸗ Stelle . ‚ vorzüglich Donnerſtags, nachgeſeben werden. 
Soͤrltz, am 13. Maͤrz 1817. E. E. Maglſtrals zu milden Geſtiften Verordncte. 
(Subhaſtatton und Eoictalcitatlen.) Von Seiten des Gerichts⸗Amzs Schmarbt zwelten 
Anthells wird hlermit bekannt gemacht, daß der auf der Colonſe Neuwalde belegene Kretſcham 
sub No. 1. nebſt dazu gehörigen Realitäten Erbthellungshalber ſubhaſtirt wird. Es werden 
demnach Beſitz⸗ und Zahiungsfähige hiermit eingeladen, in dem zum offentlichen Verkauf dieſes 
Bundi, welcher gerichtlich guf 141 N hir. 23 Gr. Cour. abgeſchaͤtzt worden, auf den 18. July a. o. 
Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt in Conſtadt ange etzten eicitations⸗Termine zu erfch-inen, ihre 
Gebote abzugeben, und den Zuſchlag auf das Meiſtgeboe gegen gleich baare Bezadlung nach 
Etawill gung der Erben zu gewärtigen. — Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſes 
Geundflüc oder die Kretſchmer Joſeph Kernſche Nachlaß⸗Maſſe uͤberbaupt irgend einen Ans 
ſpruch zu haben vermeinen, diermit vorgeladen, ſich bis zu gedachtem Termine damit bei uns 
zu melden, und ſolche zu juſtificiren, widrigenfalls fie damit pracludirt und an die einzelnen 
Erbporttonen verwieſen werden ſollen. Conſtadt den zoten May 1817. ; 
= Das Schmardter Gerichts Amt aten Antheils, Tſchlrſch. 
(Subhaſtation.) Kammendorff bei Canth den 31. May 18:7. Die von dem verftorbenen 
Dreſchgaͤrtner Hans Chriſtopo Hoffmann hinterlaſſene, auf 132 Rthlr. Courant gewuͤrdigte 
Stelle ſoll auf Antrag deſſen Erden den zten July curr. öffentlich an den Meiſtbte tenden vers 
kauft werden, weshalb befig- und zahlungsfaͤhige Käufer hierdurch vorgeladen werden, ſich am 
gedachten Tage ae * 2 9 Uhr 755 er e an Schloſſe hieſelbſt in Perſon eins 
ufinden, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. i 
b vo ES Das von Pertkenau Kammendorff und Sachwitzer Geriches Amt. 
(Edictalcitation.) Auf den Antrag der verwittweten Frau Pastor primarius Purrmann, 
gebornen Kluge, werden alle etwanige unbekannte Real⸗Praͤtendenten, welche Anſprüche auf 
das Aderflüc von vier Scheffein alt Neumarktſchen Maaßes Aus ſaat am Falkenhayner Wege 
zu haben vermeinen, welches der verſtorbene Pastor primarius Purrmann von feinem Vater, 
dem Johann George Purrmann, ererbt, und welches wiederum an die Wittwe deſſelben, Frau 
Dastor primerius Purrmann geb. Kluge, als Erbin ihres Mannes, gefallen, und in deſſen 
Natural⸗Beßitz ſich dieſelbe befindet, hlermt vorgeladen, ſich binnen heute und neun Wochen, 
ſpaͤteſtens aber in dem dazu angeſetzten Termine den sten Auguſt a. d. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher in feiner Behauſung zu melden und ihre dies⸗ 
fähigen Real⸗Aaſpruͤche geltend zu machen, bel ihrem Aus bleiben aber zu gewärtigen, daß fie 
mit den ſelben auf das gedachte Ackerſtuͤck werden praͤcludirt werden, ihnen deshalb ein ewt 8 
Srillſchweigen auferlegt und Be die 3 1 * Beſitztitel im Hppotheken⸗ 
tragen werden wird. eumarkt den ı7ten May 1817. 
En ee ’ 2 Das Noͤnigliche Stadt; Gericht. 
(Edictalcitatlon.) Von dem unterzeichneten Koͤnkglichen Land, und Stadt⸗Gericht wird 
der in dem 15ten Landwehr⸗Regement geſtandene, vor 4 Jahren in dem Lazareıh zu Wetzlar 
befindlich geweſene Soldat Chriſttan Schenck, auf den Antrag feiner Ehefrau, Maria Elifar 
beth gebornen Nixdorff, hiermit öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten und paͤteſtens in dem 
auf den Hten Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr anſtehenden Präjudical Termine | 
dem hieſigen Rathhauſe vor dem ernannten Deputato Herrn Aſſeſſor Ruhts in Perfon oder 
durch emen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatartum zu erſchelnen, ſich über ſein 


deriges Außenbleiben zu verantworten, und bie weitere Verhandlung, bei feinem Außen beten 
aber zu gewärtigen, daß er fuͤr todt erklaͤrt und feiner Ehefrau die anderweitige Verbetrathung 
in unverbotenen Graden verſtattet werden wurde. Hirſchberg den 22. April 1817. 
Koͤniglich Preußiſches Land» und Stadt⸗ Gericht. 
QAuuvertiſſement) Verſchledene Einwohner der Grafſchaft Glatz find willens, auf ihren 
eigen thuͤmlichen Beſitzungen Mahlmuͤhlen anzulegen, und zwar: 1) der Gärtner Joſeph Lud⸗ 
wig aus Neuweiſtritz an dem Dorfwaſſer daſelbſt, 2) der Bauer Bonaventura Maber aus 
Volgtsdorff bel Habelſchwerdt am Dorfwaſſer baſelbſt, und 3) der Bauer Joſeph Francke 
aus Krotenpfupl am ſogenannten Hankenfluſſe; wozu fie die erforderliche Landes polizeiliche 
Conceſſion zu erwirken gebeten haben. Dem Sdict vom 28. October 1810 gemäß, wird dies 
dem Publico hiermit bekannt gemacht, und werden diejenigen, welche ein Wlderſpruchs⸗Recht 
zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolches innerhalb 8 Wochen präckufivifcher Friſt, 
dom Tage der Bekanntmachung an, geltend zu machen, widrigenfalls fie damit nicht weiter g. 
hört, fonbern auf Erthellung der nachgeſuchten Conceſſion fir den 1c. Ludwig, Mader und 
Francke angetragen werden wird. Glatz den 13. May 1817. f a os 
Koͤnigl. Landraͤthl. Amt der Grafſchaft Glatz. Graf Herzberg. 

(Aufforderung.) Da die Erben des am 16. Jury bier ver ſtorbenen chemiſchen Fabrlkan⸗ 
ten Joſeph Boͤniſch dermalen zur Theilung feines Nachlaſſes ſchreiten, fo werden nach Vor⸗ 
ſchrift des allgem. Lande, Theil I. Tit. 17. $. 137 seqq. alle diejenigen, welche an dieſen Nach⸗ 

laß Anſpruͤche zu machen haben, hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤche binnen drei Monaten 
von heute an geltend zu machen, und ſich deshalb bei dem unterzeichneten Miterben, wohnhaft 
auf der Junkerngaſſe No. 604, zu melden. Nach Ablauf gedachter Friſt kann ein Glaͤubſger 
fih nur an jeden einzelnen Erben nach Verhaͤltniß feines Erbthells halten. Breslau den 3 iſten 
May 1817; = Carl Böntfie 

(Freier Hausverkauf.) Weränberungspalder bin ich geſonnen, mein Haus, auf der ſu⸗ 
nern Nicolai⸗Gaſſe sub Nro. 176. gelegen, zu verkaufen. Dies zur Nachricht file bellebige 
Käufer. Breslau den zten Juny 1817. 5 „A. in. 

; (Haus ⸗ und Wagen ⸗ Verkauf.) Es iſt ein pe gut, nabe am Ninge gelegenes Heus, 
6 Fenſter breit, aus freier Hand zu verkaufen, woruͤber der Klein- Uhrmacher Herr Praͤdel, am 
Eliſabeth⸗Kirchhoſe, nähere Auskunft giebt. Auch kann derſelbe einen gut condittonirten Was 
gen, ganz zum Bedecken und auf Reiſen zu gebrauchen, zum Verkauf nachwelſen. Breslau 
den 3iſten Map 1817. 

(Zu verkaufen.) Eine nahe bel Breslau gelegene gut eingerichtete Gaſtwlrth ſchaft nebft 
Branntweinbrennerel iſt zu verkaufen. Das Nähere in No. 1218. auf dem Ringe, 2 Stiegen. 
Anzeige.) Zu Guͤtern, welche preiswuͤrdig und unter billigen Bedingungen gegen baa re 
Anzahlung von 10 bis 30,000 Rthirn. verkauft werden ſollen, welſet, ohne Einmifchung von 
Commiſſionairs und Umläufern, reelle Käufer nach 5 J | 

2% M. Oettinger, in den 3 Thuͤrmen Keufche: Safe In Breslau. 

(Auctlons⸗Anzeige von Medicamenten.) Auf Befehl Einer Hochlͤbl. Königl. Regierung 
werden auf den 16ten dieſes Monats, des Vormittags von 9 Uhr an, in der Neuſtadt in dem 
alten kazareth verſchtedene Medicamente und Drougen, worunter einige Mercurlal⸗Praͤparate, 
rad. Sassaparille, Fol, Sennse u. f. w., gegen baare Bezahlung in Courant veranctionitt 
werden. Breslau den sten Jury 1817. 5 22 IN 5 

N 2 Der General⸗Ehtrurgus Schack JI. und Medicinal⸗Aſſeſſor Füſcher. 

(Spiritus⸗Verkauf.) Bei dem Dominto Przybor ohnwett Steinau an der Oder ind 

zoo Eimer reiner wohlſchmeckender Spiritus zu verkaufen. Wegen näheren Unter hand lungen 
at man ſich deshalb an das daſige Wirthſchafts⸗Amt in poſtfreien Briefen zu wenden. 

„ (Pflanzen Verkauf.) Es ſteht eine Anzahl kleiner Topf⸗ Orangerie, we auch Glashaus 

und anderer ausländiſchen, dem ehemaligen Herzogl. Hofgaͤrtner klebich zu Oris angehörigen, 
flanzen in den bell gſten Preiſen zum Verkauf. Kaufinfitge belieben ſich bei dem Betanlſchen 
Aringe Liebich auf dem Dohm in Breslau zu melden. : RER URS: 
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(Anzeige.) MahagentsHolg in klelnen und groß en Bohlen und Fournleren, Ebenholz, 
ng 016 ar. neo sanctum, Stupleohe und Roß haare 8 haben, aa 

Mo. 754: im Comptoir. A r 5 

(Gewehre Verkauf.) Eine gute Kugelbuͤchſe und eine einfeche Jag flinte find bet dem 

Goldarbeitee Wagner, auf der Schweidnitzer Straße, dem Marſtall gegenüber, wohnhaft, 
. Für einen billigen Preis zu verkaufen. 

FCfFluͤgel⸗Verkauf.) Breslau den 2. Juny 1817. Ein neuer Wlener Mogartſcher Flügel, 
der ae wegen feinem vortrefflichen Ton als auch wegen ſeiner geſchmackvollen Bauart, elegan⸗ 
ten Aeußern und reichen Bronce⸗Verzlerung die beſte Eupfeplung verdient, ſteht zu vertauſen bei 

1 Franz Doms, Albcechtsſtraße No. 1221. ta der Porzellain⸗ und Glas⸗ Handlung. 

Wagenverkauf.) Ein ganz gedeckter, noch ſehr brauchbarer Relſewagen ſteht um einen 
ſehr billigen Preis zum Verkauf, — wo? iſt zu erfragen in der goldenen Krone e Stiegen hoch. 
(Wag enverkauf.) Es iſt eine gut condttlontete halb⸗ und gauzgedeckte vierfißige, in Federn 
hangen de and mit Schwanpaͤlſen verſehene Feuſter⸗Chalſe zu verkaufen, und das Nähere auf 
der Antonten⸗S raße in No. 623. zu erfragen. 5 
Wagensberkauf) Zwei vierfigige neue Staatswagen, fo wie auch ganz und halb gedeckte 
neue Wagen, ſtehen zum Verkauf, Nicola⸗Gaſſe in den drei Eichen No. 2965. 5 
Reitpferd zu verkaufen.) Ein vorzuͤglich gut gerittener, dunkelbrauner Wallach, Eng⸗ 
länder, Mecklendurger Geſtüt, ganz fehlerfeer und achtjaͤhrig, fleht für den billigen Preis von 
30 Friedrichsd'or, ohne Handel, im alten Raryyaufe zum Verkauf. BE 
zu verkaufen) find zwei Pferde nebſt Geſchirren, ein wentg gebrauchter Wiener und ein 
Plau⸗Vagen mit Sten. Das Nahere beiti e 

ers W. Adolph, Tuch⸗Kaufmann, auf dem Ringe im goldenen Baum. 

Anzeige.) Zum Einſatz von Wolle, offerirt eln feuerſicheres Gewoͤlbe, und uͤbernimmt 

ſolche zum Birkauf in Commilſton, 3 . ER 
re der Tuch⸗Kaufmana W. Adolph, auf dem Ringe im goldenen Baum. 
Bekanntmachung.) Auf der Carlsgaſſe In No. 130. if: ein echter Wladhund, wie auch 

Solofänger gelder Couleur, und größter Sorte, für einen angenedmen Prets zu verkaufen. 

a (Aszeige.) In der Porcelän⸗ und Glas⸗Handlung auf dem Paradeplatz No. 4. find auch 
disoerſe fein lackirte und plaltirte Wagen in allermoglichſt billigſten Preiſen zu haben, bei 
er RER ; Joh. Joſeph Wentzel. N 

Anzeige.) Mit ganz neuen Deſſeins von ordinairen und feinen Fuß⸗ Teppichen, fo wle 
auch Tyroler Tiſch⸗Decken, empfehlen ſich zu billigen Preiſen ‚ 

Böhmer et Rembowsky, Naſchmarkt No. 1980. 
e (Bekangtmachung.) Mit einem wohl aſſortirten Lager von Tapeten, wovon ſich die 
Niederlagen Carlsgaſſe No. 736 und in der Lakir⸗Fabrlque des Heren Kraufe befinden, em⸗ 
pleßlen ſich zum Wolemarkte. Breslau den 30. Map 1817. Gebruͤder Heymann. 
Anzeige.) Meine und gut gefottene Reßhaare, auch dergleichen ſchwarzes Haarzeug, iſt 
in billigen Pretſen zu haben bel Julius Potsdammer, Antonten⸗Gaſſe W 654. 
(Anzeige,) Aecht Engl. zſaches Baumwollen⸗Sttickgarn von No. 6 bis 30, Mule-Garn, 
bloerſe Coul-uren Zeichengarn in kleinen Stranchen, habe (ch kuͤr zlich wieder erhalten, und 
empfehle ſolches nebſt allen Sorten weißer und gefärbter Leinwand, Kettay ec. zu den belligſten 
Preiſen. Auch babe ich eine Parthte Wat ſchauer Hopfen in Commiſſion erhalten. 
Carl Heinrich Callenberg, Reuſchengaſſe zur Pfauecke. 
(Bekanntmachung.) Wilhelm Hamann, im Haufe des Kaufmanns Herrn Schilling 
am Salzeinge, empftehle fein Waarenlager von ſeidenen Modebaͤndern und dergleichen Kleider? 
eſägen, daͤumwollenem Strickgarn, Petinet⸗Spitzen, verſchiedenen Sorten Handſchuhen, 
alleniſchen Strohbüten, und mehreren andern Mode⸗Artikeln zu billigen Preifen. ; 

(Corſet- Anzeige) Eine ganz neue Art Parlfer Corſets und Leib⸗Varſchen, welche beſon! 

ders gut anſitzen, find, vom kleinſten Kinde bis jur aͤlteſten Dame, auch fur Fettleidige, fertig 
zu haben, Oblauer Gaſſe in den 3 Hechten No, 1190, C. Vogel. 


(Anzeige, den v. Schütz chen Geſundheits⸗Taffent betreffend.) Um denen fo ſehr 
haufigen Nachfeager nach dieſem Geſundhelts⸗Taffent zu begegnen, zeige ich hierdurch a ee . 
an, wie derſelbe fo eben angelangt, und die Elle a 2 Rthlr. 16 Gr. Cour. nebſt Gebrauchszettel 
zu haben iſt bein KLoͤbel Oppenheimer, Salzring No. 11. 
(etauntmachung.) Die Strohbuts⸗ und Blumen Fabrik empfiehlt ſich einem hleſigen 
und auswärtigen Publikum mit einer Niederlage von Italieniſchen, Schweitzer, Glanz⸗ und 
Saͤchſiſchea Strohhaten, Baſt⸗ und Holz⸗Huͤten, Strauß⸗ und dergl. Federn, Stroßfedern = 
. Efrehoouguers und Spahrplarten,, Fragzöſiſchen Blumer bouquets, Kleidergarnituren und 
Diadems ꝛc. Zu haben in ſelbſteigener Fabrik, und werden ſowohl einzeln als im Ganzen zu 
ben biu'gſten Preiſen verkauft, auch werden Strohhuͤte gereinigt und umgearbeitet, in Breslau 
Ohlauer Straße No. 119 11. Bit Gottl. Liber 
(Anzeige) Der Strobbut⸗Fabrikant Seypolt aus Berlin empfiehlt ſich einem reſpectl⸗ 
ven Publikum mit einem gut affortirten Waaren⸗Lager von Italientſchen und Franzoͤſiſchen 
strohbüten, nebſt Blumen und Federn. Auch werden Hüte zum Reintgen, Umarbeiten und 
Farben angenommen. Es ver ſpricht derſelbe prompte und billige Bedienung, auf der Oden⸗ 
gaſſe im wilden Maͤunchen, No. 2087. a ; 
Bekanntmachung.) Mit Beziehung auf eine ſchon frühere Bekanntmachung zeigt blermlt 
Unterzeichneter einem hochzuehrenden Publikum ergebenſt an, daß jetzt bei ihm Steinabbrüde: 
Landſchaften, Blum enſtuͤcke, hiſtoriſche Darſtellungen, auch architektiſche Zeichnungen von den 
berühmteſten Meiſtern, Stickmuſter, und eine Sammlung Coplen von Menſchen⸗ und Thler⸗ 
Korpern, ſo wie die ebenfalls ſchon fruͤherhin angezeigten Viſiten⸗Karten in verſchledenen Ma⸗ 
nieren, pro 109 Stuck 20 Gr. mit Stich des Namens, fuͤr ganz biulge Preife taglich zu haben 
ſind. Carl Erbmann Menzel, Inhaber der Steind ruckerel, Albrechesſtraße No. 1394. 


3 A n z e i 9 e. 0 ET 
Die hleſige neue Steindruderei des Herrn Erdmann Menzel, hat fo eben 
folgendes Werk geltefert, und iſt in unterzeichneter Buchhandlung zu haben: Er 
Schreibtafeln in der ekkichten Schrift, zur Erleichterung des Shrek 
- benfernens, angefertiget von Ch. G. Lerche und herausgegeben 
von dr, Wilhelm Harnulſch. (Preis auf beſtes Papier zo Gr., auf gutes 
. Schreibp. 12 Gr. und auf ordinaires Schreibp. 8 Gr. Kurant.) I 
Wir freuen uns anzeigen zu konnen, daß diefe fo lange gewuͤnſchten Schrelbtafeln jegt jet 
tig find, Es findet in ihnen eine genaue Stufenfolge vom Leichten zum Schwerern ſtatt. e 
Hohe der langen Buchſtaben betraͤgt 2 Zoll; fo daß dieſe Schreibtafeln in einer Entfernung von 
10 Fuß zu gebrauchen find, wodurch es moglich iſt eine Menge von Kindern mit derſelben Vor⸗ 
ſchelft zu deſchaftigen. Herr Lerche hat mit vieler Genauigkeit die Schriftzuͤge gearbeitet, fo 
daß da feine Hand zugleich ſchoͤn iſt, dieſe Schreibtafeln wohl für Schrelbmuſtertefeln gelten 
konnen. Kein Schreiblehrer kann ihrer entbehren, wenn er in oͤffentlichen Schulen unterrich⸗ 
tet, und feinen Unterricht zugleich bildend einrichten will, wie dies aus der Vorerinnerung zu 
dieſem Werke von dem Herrn Herausgeber näher zu erſehen iſt. Es find im Ganzen 20 Tafeln, 
nä ulich 5 in 4to, und 15 in Folto, nebſt Titel und Vorerinnerung. 
N Buchhandlung Joſeph Mar und Komp. in Breslau. 


— 1 


(Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und einem hochzuverchreuden Publiko verfehle ich 
nicht hierdurch ganz gehorſamſt anzuzeigen, daß ich meine bisherlge Wohnung verändert und aus 
dem Haufe, zum goldenen L genannt, fchräge über in das ehemalige Fuͤrſt Hobenloheſche Haus 

ar terre verlegt habe. Bei dleſer Gelegenheit empfehle ich mich wiederholt mit meinem voll⸗ 
ändigen Affortiment der allermodernſten und geſchmackvollſten ganzen und Negligé⸗ Touren 
für Damen, nebſt allen Arten von Locken in Garnituren und auf Kaͤmmen, ferner mit geweb⸗ 
ten Platten und Scheitels für Herren und Damen nach der neueſten Erfindung, die ſehr bequem 
zu tragen und von dem natürlichen Haare nicht zu unterſcheiben find. Dieſe Gegen ſtaͤnde ſo⸗ 
Wohl als auch alle Arten von echten franzöfifchen Pommaden, Parfumerien und echtes eau de 
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Cologne, welches ich unmittelbar von Coͤlln beziehe: aus Borsdorfer Aepfeln ſelbſt verfer⸗ 
tigte wohlriechende Pommade, durch die das Haar im beſten Wachsthum und hoͤchſten Glanze 
erhalten wird, ſind bei mir jederzeit vorraͤthig anzutreffen. Fuͤr Herren und Damen welche 
die Haare geſchnitten, couvrirt oder vollſtaͤndig ajuͤſtirt wuͤnſchen, iſt jede erforderliche Beguem⸗ 
lichkeit beſorgt; ich nehme indeß auch jede Beſtellungen außer dem Haufe an, denen gewiß alle 
mögliche Puͤnktlichkelt grwidmet bleiben wird. In jeden Beziehung werde ich mich der größten 
Aufmerkſamkeit bemuͤhen, um mich auch ferner des Vertrauens und der Zufriedenheit verdient 
zu machen, welche bisher von einem hohen Militaire und allen übrigen 8 Herrſchaften mir 
geſchenkt worden find, — 6 Dom inte, Friseur à la mode. 
Bekanntmachung.) Ich nehme mir die Freiheit ergebenſt anzuzeigen, daß ich wieder 
anz neu erfundenen . namlich auf erboͤheten Federn angebracht, mit Locken und 
lechten nach der neuſten Art gehörig verſeben, verfertige, welcher naͤmlich die Damen ſehr 
gut kleidet, und beſonders auf Reiſen zur größten Bequemlichkeit dient, da man den Kopfpug 
einpacken kann, und wenn ſich die Dame deſſelben bedienet, ſie augenblicklich ohne Friſeur ganz 
friſirt iſt; wenn eine Dame viel Haare hat, fo kann man ſich deſſelben auch bedienen, Auch 
für Herren verfertige ich auf eine ganz neue Art Feder⸗Touren, welche ſehr natürlich bilden, 
und mit dem neuſten Haarſchnitt und der nothwendigen Ausduͤnſtung verſehen find; die Haare 
ſtehen aus dem Geſichte, die Ohren ganz frei; fie iſt mit ihren gehoͤrigen Ecken verſehen, kurz 
es iſt unkennbar, daß man ein falſches Haar trägt, Auch verſchnelde ich denen Herren die 
Haare auf eine ganz neue Art, fo kuͤnſtlich, daß ſich nach meinem Schnitte jedes Haar krau⸗ 
ſet, wodurch ich mir ſchon ſehr vielen Zuſpruch erwerben habe. Ich gehe auch außer dem 
Hauſe auf Verlangen Damen frifiren und Haare verſchneiden. Auch mit Flechten und Locken 
von allen Farben der Haare, und was ſonſt zum Haarputz der Damen gehoͤrt, bin ich mit allem 
derſehen. Ich bitte daher um fernern geneigten Zuſpruch. Mein Gewoͤlbe iſt auf dem Kraͤn⸗ 
zelmarkte im Adolphſchen Haufe. f Polletin, Friseur à la mode. 
(Braunſchweiger Wurſt), Italleniſche Salami, fo wie auch Zungen⸗Wurſt und 
Weſtphaͤliſcher Schinken, find zu verkaufen, Karls⸗Gaſſe Ro. 743., bei Mori 
(Anzeige.) So eben erhalte Hummer (See, Krebſe), Trüffeln in Oel, Oſtindiſche Eoya, 
trockene Champignons und Oſtindiſchen eingemachten Ingber. 
85 : > Fidelis Auguſt Krumpholtz. * 
Anzeige.) Mit letzter Poſt erhlelt ich ganz friſchen fetten ger aͤucherten Rhein⸗kachs. — 
Selter⸗, Eger⸗ und Cadower⸗ Brunnen, wie auch Saidfehiger Bitterwaſſer, dies jähriger 
Schöpfung, hade ebenfalls kuͤrzlich erhalten, und offerire ſowohl bei einzelnen Flaſchen als 
auch ganzen Kiſten die moͤglichſt nledrigſten Pretſe. — Zugleich empfehle mich mit allen Eye 
cerey⸗, Material- und Farbe⸗Waaren, Tabacken aus den beliebteſten Fabriken, von Gottlob 
Nathuſtus, Steinemann et Comp. in Magdeburg und Richter und Natzuſtus bel Neumann in 
Berlin; — gepreßtem und fließendem Caviar, achter Braunſchweiger und Berliner Wurſt, 
Parmaſan⸗, Schweiger, grünem Kraͤuter⸗, Holland. Suͤßmilch⸗ und kimburger Kaͤſe, Bra⸗ 
banter Sardellen, franzöſiſchen Capern, diverſen Sorten franzöſ. Eſſig In ganzen und halben 
Boutelllen, Moutarde und Senf⸗ Pulver von Mallle und Acloque zu Paris, R⸗pé de Varis, 
aͤchtem Eau de Cologne, Italteniſcher Punſch⸗Eſſenz, Maraschino in verſchledenen Gattun⸗ 
en; — allen Sorten Ober⸗, Nieder⸗Unger⸗, Ofener⸗, Oeſterreicher- und Rhein Weinen. — 
telle gute Bedtenung, verbunden mit den moͤglichſt billigſten Preiſen, verſichert 
5 Ehriftian Gottlieb Müller, am Ecke des Ringes und der Schweidnitzer Straße. 
Anzeige.) Friſche marinirte Forellen find wieder angekommen. — Auch empfehle ich 
mich mit vorzuͤglich guten 181 rer Steln⸗ und Leiſten⸗Wein, altem Hochheimer, ſehr ſchoͤnem 
Graves, Barceloner, Frontignac, Ruſter Ausbruch, und Teſchweinen, C:kors, Grand- 
Constance, feinem Medoc und guten Malaga Weinen. Breslau den 16. May 1817. : 
F. G. Wiche, goldene Krone am Ringe. 
(Anzeige.) Mit allen Arten Specerey⸗Waaren, als fein Raffınad, groß Melis, kumpen, 
weißen, gelbem und braunem Farin, feiner Vanillen /, mittel und ord. Chocolade, feinſtem 
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Provencer⸗Oel, Grünberger Weineſſig, gutem ord. Eſſig, Holland. Kaͤſe, Roller⸗Portorlco, 
verſchiedenen Sorten Packet⸗Tabacke, desgleichen Tonnen⸗Cnaſter von 10 bis 40 fal., Cigaros 
mit und ohne Röhre, nebſt allen Farbe⸗ und andern Droguerie- Waaren, empfiehlt ſich zu den 
bill gſten Prelſen F. W. Rauer, Oblauer Gaffe No. 1939. 
(Anzeige.) Von dem bei mir fo ſehr beliebten gefhnittenen achten Am ſterd mer 
Kn ſter, zu 1 Rthle. Courant pro Pfund, habe ich ſo eben wieder eine anſebul che Parthie er⸗ 
ha ten, und empfehle mich Damit meinen geehrten Abnehmern, fo wle mit achten Amſterdamer 
Carotten, rapirt à 15 Sgr. Courant, auch beſtem Gardeſer Citronen, Ungar. Pflaumen und 
beſtem Holland. Suͤtzmilch⸗Kaſe zu den billigſt moͤglichſten Preiſen. — 
e „Samuel Gottlied Schwarz, Oblauer Gaſſe im grünen Kran. 
(Anzeige.) Beim Kaufmann Roſenberg in der Stockgaſſe iſt ein Transport Selterwaſſer, 
in großen K-ügen à 20 fgl. und fleinsven Kruͤgen a 12 fgl. Courant, angekommen, und nebſt 
Eger, Saldſchitzer Bitterwaſſer, Spaa, Cudower, Reinerzer und Salzbrunnen in billigen 
Preiſen zu haben. Breslau den 3. Junp 1817. ö : 

(Lottertenachricht.) Die Renovation der sten Claſſe 35ſter kotterie, deren Ziehung den 
16; Junp ihren Au fang nimmt, muß bei Berluſt des Anrechts an einen Gewinn ſpaͤteſtens bis 
zum 13. Juny geſchehen. re Joſ. Holſchau jun. 

„(Verlornes Lotterie⸗koos.) Das halbe Loos No. 39630. zur gten Claſſe 35ſter kotterle iſt 
verloren gegangen, und wird der darauf gefüllene Gewinn nur an den in mein Buch eingetra⸗ 
genen Herrn J tereſſenten ausgezatlt werden. ae Joſ. Holſchau jun. 

(GVerlornes Lotterie Loos.) Das Viertel⸗Loos sub No, 54967. d. iſt verloren gegangen, 
und nur dem rechtmaͤßigen Beſitzer deſſelben kann eln irgend darauf fallender Gewinn ausge⸗ 
zahit werden. Ne ſſe den 31. May 1817. A. Schuͤck, Köntgl, Lorterie-Einnehmers 

(Handlungsverlegung.) Unſere Schrelbſtube und Handlung haben wir heut aus dem 
Haufe zu den drei Mobren genannt, in unſer eignes an der Ecke des Roßmarktes sub No. 518 
bezeichnete Haus verlegt. Breslau den 30. May 1817. Bauch & Focke. 

r Gaſthof Empfehlung.) C. F. Götze, Beſitzer des Hotel de Russie in Dresden, 
Wlisdruffer Goſſe No. 201., empfiehlt allen hoben Herrſchaften und verehrlichen Keifenden 
feinen beſuchten, in einer der beſten Straßen Bun, mit gut und geſchmackvoll eingerichtes 
ten Zimmern, guter Stallung und Wagenplägen, verſehenen Gaſthof. Durch ſchmackhafte 
Speisen, gute Welne, billige Preife und aufmerkſame Bedienung wird er ſtets die Zufriedens 
heit Aller, die ihn mit Ihrem Zutrauen beehren wollen, ſich zu erwerben bemüht ſeyn. 
(Einladung zu einer Abend⸗Muſik), welche bei ſchoͤner Witterung im Deutſchen 
Haufe auf der Taſchengaſſe alle Mittwochs Abende von 6 bis 10 Uhr, vollſtaͤndig beſetzt, 
aafgefuͤhrt werden wird, wofuͤr eine jede eintretende Perſon 2 Gr. Cour. am Eingange zu ent⸗ 
richten behebe. Auch wird angezeigt, daß die gewohnliche Abend Muſik bei gutem Wetter 
täglich (Donnerſtag und Sonnabend ausgenommen) Statt haben wird. Herrmann. 
Erklarung.) Ein Verlaͤumder hat aus eigennuͤtzigen Abſichten die Unwahrheit verbrel⸗ 
te, daß ich mit der Beſitznahme meines Hauſes und Gartens den bisherigen Unterricht, ſo wie 
aich das Lehrer⸗Perſonale in meiner Schul⸗Anſtalt verrlugert habe. Ich betheure demnach, 
duß dies der Fall nicht iſt, ſondern daß in meiner Anſtalt mit mir noch 14 Lehrer arbeiten, und 
ick, ſo lange ich die Anſtalt haben werde, die Sorgfalt und Koſten darauf verwenden werde, 
Wie ich fo viele Jahre hindurch nicht geſpart habe, auch nach wle vor unermuͤdet ſowohl fuͤr 
Ddilgeiſtige als koͤrperliche Bildung der mir anvertrauten Zoͤglinge gewiſſenhaft ſorgen werde. 

Deslau den 3. Junp 1817. f a Sarg: 4 

John, Vorfieberin der Louiſen⸗Schul⸗ und Penſtons⸗Anſtalt, Taſchengaſſe No. 1066. 
(Unterrichts- und Penſions⸗ Anzeige.) Bel einer ſtillen Familie, die ſchon ſeit Jahren N 
ſickmit E ziehung und Unterricht beſchaͤftigt hat, koͤnnen Töchter von gebildeten Eltern Unter⸗ 

. 4 N in es a Kenntniſſen + auch weiblichen Arbeiten. Auch 

u Pen ſionatrinnen aufgenommen, und kann man das Nähere erfahren am Salfzrin, 
No 558 im dritten Stock. e 


* 


wobei ihm cine gewiß angemeſſene Beloß nung zugefihert wird. Da 
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(Erzieherin.) Eine vorzüglich zu empfehlende Erzieherin wuͤnſcht zu Johannis in elner 


gebildeten Familie einen neuen Wirkungskreis. Sie ſieht mehr auf eine feine Behandlung als 
— ron 7 Naͤhere Nachrlchtertheilt der Herr Prediger Noͤſſelt in Breslau Cm allen 

athhauſe). res * Na TER, n 
Offener Poſten.) Ein tüchtiger mit ſtarker Stimme begabter Baßiſt, der des Figurals 
und des Choral-Geſanges mächtig tft, wied geſucht. Das Naͤhere iſt de 6 


Herrn Schnabel auf dem Dobme höeſelbſt zu erfahren. | 


ei dem Kapellmeiſter 


( (Roc wird verlangt.) Ein guker, brauchbarer, unverhelratheter Koch, welcher in der | 


Kocfunft ſehr geuͤbt und mie guten Atteſten verſeh en iſt, kann ein gutes Unrerfomnien bei einer 
Herrſchaft in Breslau finden, und den 15, Juny oder auch den 1. Aae den Dienst antreten, 
s Nähere darüber bel dem 
Lohnblener Ey, auf der Buͤrtnergaſſe in'den 3 Bergen. Breslau den 2. Juny 1817. 
D dienſtgeſuch,) Ein unverhelcatheter Defonom, der 9 Jahre als Beamter in Dlenſten 
and, und mit den beſten Zeugniſſen verſehen iſt, wuͤnſcht ein baldiges Usterfommen, Das 
aͤhere bei dem Agent Meyer, auf der Albrechtsgaſſe neben dem goldenen ABC. 


Zur Nachricht.) Angezeigt wird auf die Angonce in No. 63. dleſer Zeitung, daß das 


Dom. Nieder⸗Thomaswoldau bereits mit einem Ziergaͤrtner verſehen iſt. — 
( (Reiſegelegenheit) nach Poſen für 3 Perſonen in einer Wiener Ehaife, zum 7ten Juny, 
iſt zu erfragen auf der A:büßer Straße No. 1407. Im Gewölbe, 8 re 


(Verlorne Han lungsbücher.) Es find bei Gelegenheit eines Auszuges verſchiedene Hands 


lungsbuͤcher, beſtehend in einem Manual, Journal, Haupt: und Caſſen⸗Buͤchern von verſchle⸗ 


denen Jahrgaͤngen, abhanden gekommen. Du diefes für Keinen außer dem Elgenthämer von 
Nutzen ſeyn kann, ſo wird der Finder hiermit ergebenſt erſucht, ſelbige, ohne weitern Gebrauch 


davon zu machen, an den Wirth in No. 696. gegen 2 Friedrichsd'or Recompenſe zu uͤberllefern. 


Breslau den aten Juny 1817. 4 N 

bVerlorner Bambusſtock.) Den aten Pfingſt⸗ Feiertag iſt zwiſchen 2 und 3 Uhr Nach⸗ 
mittag von der innern Ohlauer Straße bis auf den Neumartt ein Bambusfiod gut gewachſen, 
von mittler Staͤrke, mit einem elfenbeinernen Kuopf, ſchwarzer Platte und etwas gebogen, 


und woran das eine Auge ſehlte, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, tens 


—— gegen ein angemeſſenes Douceur auf der kleinen Junkern Straße No. 897 im Comptoir 
abzugeben. 9 — : 

(Verlorner Hund.) Bel dem Dominto Sacherwitz Breslauſchen Kreiſes iſt dieſer Tage ein 
roßer Wachhund verloren gegangen, und iſt, auf der großen Ohlauer Land ſtraße feinen Weg 
n die Gegend von Brieg nehmend, ſichtbar geworden. Dieſer Hund, welcher e nem großen 
Fleiſcher⸗Hunde gleicht, zeichnet ſich durch ſeine Größe, einen loͤwenartigen großen Kopf, tiefe 
Stimme und einen langen Schwanz aus, iſt ſemmelfarbig, und bört auf den Namen Tuͤrk. 
— zu welchem ſich dieſer Hund gefunden haben ſollte, wird erſucht, denſelben gegen Er⸗ 

attung der Futter⸗Koſten und gegen eine angemeſſene Belohnung auf dem Hofe zu Sacher nitz 


abzugeben. Sacherwitz den 2. Junp 1817. 


(Bekanntmachung.) In Os witz iſt ein neu erbautes Haus fuͤr zwel Familien mit beque⸗ g 


men Wohnungen zu vermierhen, wovon der Amtmann Bohn nähere Nachricht giebt. Auch iſt 
daſelbſt noch eine Parthte edler Weinſenker mit Wurzeln das Stuͤck für s fol Münze, desgei⸗ 
chen gutes volles Heidekorn und Saamen⸗Wicken zu haben. f 

(Zu vermiethen.) Eine Wohnung von zwei Stuben, einem Kabinet und Küche, im gen 
Stock, iſt in No. 2. am ee zu vermiethen und bald zu bezlehen, auch allenfalls mh⸗ 
rend der Zeit des Wollemarktes zu uͤberlaſſen. Das Nähere iſt zu erfahren in demſelben Hufe 


un Comptoir im Hofe rechter Hand. 


Wohnungs: Anzelge.) Eine Stube vorne heraus mit Meubles und Betten Iſt, om 


Erſten July an, monatweife zu vermiethen, und das Nähere auf der Bruſtgaſſe No. 893 bes 


dem Lendl darutr zu erfahren, B 11460 


— 


Beilage zu No. 68. der Schleſſchen pridilegirten Zeitung. 
R (Vom 4, Juny 187/½n 5000 


Proclama.) Mit Bezugnahme auf das im Betreff der ſubhaſtirten Güter Ober⸗, Mittel⸗ 
und Nieder⸗Schlaube und G:mwerfewig, unterm tr. Juny vorigen Jahres erlaſſene, den hieſi⸗ 
gen Inkelligenz⸗ und Zeitungshlärtern inſerirte Avertiſſement, wird den etwaungen Kaufluſtigen 
dieſer Güter Hierdurch nachträglich bekannt gemacht, daß in dem auf den 9. Juny diefes Jah⸗ 
res Vormbtags um 10 Uhr vor dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichis⸗Rath Tielſch an⸗ 
ſtehenden peremtoriſchen Bletungs⸗Termine, ſowohl Gebote auf den ganzen Complexum der ob⸗ 
genannten Guter, deren früß ere junizraͤthliche Taxe a 5 pro Cent zuſammen 94954 Rtlr. 20 fer. 
deteaͤgt, als auch Gebote auf ſelbige nach den Parcellen, namlich: a) auf Ober⸗Sch laube 
mit dem dazu geſchlagenen Theile von Mittel⸗Schlaube, fo nach der jugt nachträglich aufgenom⸗ 
menen, dem bei dem hieſigen König, Ober⸗Landes⸗Gericht aushaͤngenden Proclama beig efuͤg⸗ 
ten Taxe juſtizraͤthlich & 5 pro Cent auf 43642 Rthlr. detaxirt worden, b) «uf Nieder⸗Schlaube 
mit dem übelgen Theile von Mictel⸗Schlaube, fo juſtizraͤthlich auf 33622 Nthlr. abgeſchaͤtzt 
worden, und c) auf Gewerſewitz, deſſen Tore à 5 pro Cent 17691 Rthlr. betraͤgt, abgeget en 
werden konnen. Breslau den 16. May 1817. 5 
15 i kKoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerlcht von Schleſien. 
CEolctalcitation.) Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
der nachgelaffene Sohn des zu Ohlau verſtorbenen Poſtmeiſter Hielſcher, welcher ſich vor eiren 
25 bis 26 Jahren heimlich von Dylau entfernt und ſelt geraumer Zeit von feinem Leben und 
Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, worüber auch aller angewandten Mühe au e bls⸗ 
ber nichts in Erfahrung hat gebracht werden können, nebſt den etwa von il m zurädyelaffenen 
unbekannten Erben und Erbnehmen auf Antrag ſeines Obeims, des Gutsbeſitzers Hielfcher zu 
Ohlau, hierdurch und Kraft des gegenwärtigen Proclamatis Ein für allemal peremtorle cltirt 
und vorgeladen, a dato binnen deu nächſten 9 Monaten, laͤngſtens aber in dem auf fünftigen 
27ſten November 1817 Vormittags um 10 Uhr anſtebenden Termine auf hleſigem Ober⸗Landes⸗ 
Serichts.Hauſe ich entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich, oder auch durch einen mit gerichtlichen 
Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalte ver ſehenen, geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchti ten 
vor dem ernannten Deputato Ober⸗Landes⸗Ger chis⸗Auſcultakor Schmidt geboͤrig zu melden 
und tafeibft die weiter: Anwet tung zu gewaͤrtigen. Im Falle aber der Wilhelm Hielſcher weder 
ſelbſt, noch ſonſt Jemand in ſeirem Namen und Stelvertretung vor oder in dem anberaumten 
Vernehmung Termine ſich melden ſollte, fo dat derſelbe zu gewärtigen, daß auf den Au trag 
des Extrahenten mit der Juß ruction der Sache in contumaciam verfahren, und dem Befinden 
nach, auf filne Todes⸗Ertlgrung nach Vorschrift der Geſetze erkannt werden wird. Breslau 
den 24. December 18.6. Königl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gerlcht von Schleſien. 


f (Edtctalcltatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Königl, Ober » Landes: Gerichts wird 
auf Antrag des Officit Sscı der Gregor Zboren aus Kuhnau, welcher fi) vor mehreren 
Japren heimlich entferne, und ſeitdem dei den Canton, Reviſtonen nicht geftele bat, zur Rück 
kehr binnen 3 Monaten in Dig Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſe ner 
Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den 22. Auguſt c. 3. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober⸗kaudes Gerichte⸗Aufcultator Hirſch meyer anberaumt worden, zu felbigem auf das hleſtge 
Oder⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
auch nicht wenig ſtens ſchriftluch ſich melden; fo wird gegen ihn als eine“, um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt u entzies en, Ausgetretenen ver fahren und auf Conſiscatzon ſeines gegenwartigen als 
auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Bellen des Fisct erkannt werden. Preslau 
den 18. April 1817. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗xandes⸗Gericht von Schleſten. 


(Bekanntmachung.) Fur Vermlethung eines ehemaligen Begraͤbnißplatzes Behufs der 
Einrichtung zu einem Waͤſchtrocken⸗ Platze if der EUcitatione“ Term in auf den 9. dieſes Monats 


„ A : 


angeſetzt. Es werden daher MierhBiufige blerburch eingeladen, ſich am gedachten Tagr Vor⸗ 
nn um 11 auf dem Katkhiuslichen Fuͤrſtenſaale 4 Sin unge werben 
por der Lleltatlon bekannt gemacht werden. Breslau den 30, May 1817. : 
Zaum Magiſtrat bieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Staͤdt verordnete Oberbuͤrgermelſter, 
Ab! Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. e ' ; 
( (Subbaflation und Edictalcitatton,) Von Seiten des Koͤnſgl. Juſtiz Nuts zu St. Vincenz 
wird der sub Nro, 13. in der Matthtas⸗Gaſſe auf dem Elbing belegene Cüetntan Babiſch'ſche 
Ju dus, beſtehend aus der Brandſtelle, worauf elne Nothwobnung aufg⸗ſuͤhrt iſt, aus einem 
maffiv gebauten Brennereigebaͤude nebſt Utenſilten und Opftganten, fo zuſammen auf 2155 Rtlr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und außerdem mit 1500 Rihlrn. im Feuer⸗Socletäts⸗Cataſtro 
der verbünbeten Provinzial» Städte versichert ſteht, auf den Antrag eines Real- Gläubigers 
‚biemit nothwendig ſubhaſtert und Öffentlich feilgeboten. Zu dieſem Zweck find nachſtebende Bie⸗ 
tungs⸗Termine, als der 12. Auguſt, 7. October und 2. December c., ſeſtgeſetzt worden, und es 
werden demnach Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige biemit eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzten peremtoriſch anſtehenden Termine den aten December ., Vormit ' ags 10 Uhr 
in hleſiger Amts Kanzlel entweder in Perſon oder durch zuläffige Bevollmächtigte zu erich einen, 
die Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtatſon zu vernehmen, darauf ihr Gebot zu thun, 
und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meift- und Beſtbtetenden beſagter Fundus nach erfolg⸗ 
ter Einw ligung der Intereſſenten zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter eingehende Gebote aber nicht 
weiter reflectirt werden wird. Die uͤber dieſen Fundum aufgenommene Taxe kann zu jeder 
Ze in hieſiger Amts⸗Kanzlei eingeſehen werden. — Uebrigens werden alle etwa unbekannte 
eal⸗Praͤtendenten behufs der Wahrnehmung ihrer Gerechtſame and paena praeclusi et 
silentii perpetui ebenfalls hiemit vorgeladen. Breslau den 20. Map 1817. er, 
ö Br Das Röntgl. Juſtlz⸗ Amt zu St. Vincenz. Jung nitz. 
(Avertiſſement.) Dem Publlco wird hierdurch bekannt gemacht, daß bei der hieſigen Bis⸗ 
thums⸗Landſchaft die landſchaftlichen Intereſſen pig termino Johannis 1817 in dem jetzigen 
Locule der Bisthums⸗kandſchaft auf der Schuhbruͤcke bieſelbſt, in dem Haufe sub No. 1726. 
zur Schildkröte genannt, den 26ſten Juny o. a. werden eingenommen, und den 27ſten deſſelben 
Monats und die folgenden Tage werden ausgezahlt werden. Breslau den 27. Man 1817. 
(Avertiſſement.) Oels den sten May 1817. Bei dem biefigen kandſchafts Syſtem find 
für den inſtehenden Johannis⸗Termin der zıfle Juny zur Vollziehung der Depeſital⸗Geſchaͤfte, 
d a24ſte zur Einzah ung, und die drei folgenden Tage zur Auszahlung der Pfanobriefs⸗Zinſen 
beſtimmt, wodel die Pfandbriefs Inhaber an Beibringung vollſtaͤndiger und richtiger Deſigna⸗ 
tionen erinnert werden. Dels⸗Militſch'ſche Landſchafts⸗Directlon. von Muͤtzſchefahl. 
Aufforderung.) Ich fo dere hierdurch alle diejenigen auf, welche aus irgend einem recht⸗ 
lichen Grunde eine Forderung an meinen verſtorbenen Mann, den Koͤnigl. Preuß. Obriſt⸗Kleu⸗ 
tenant von der Armee von Poſer, zu haben vermeinen, ſich bis ſpaͤteſtens zum 24. Juny d. J. 
bei mir zu melden, well ich nach Ve lauf dieſes Termins guͤtlich auf Feine dergleichen Rüͤckſicht 
nehmen werde. Oels den 30. May 1817. 8 a 
Henriette verwittwete von Poſer et Nädlitz, geborne von Loben. 
i Aufforderung.) Der Scholtiſey⸗Beſitzer Goͤbel zu Buntzelwitz Schwelbnigfchen Krelſes 
iſt entſchloſſen, auf feinem eigenen Grund und Boden eine neue Windmühle zu erbauen, In 
Felge des Ediets vom a28ſten October 1810 werden alle diejenigen, welche blergegen ein Wider⸗ 
ſprachz⸗Recht zu haben vermelnen, hiermit aufgefordert, blanen Acht Wochen praͤcluſiviſcher 
. Fele vom Lage der Bekanntmachung, dieſe ihre Widerſpruͤche bel mir anzumelden. Schweld⸗ 
nig den 22. May 1817. Der Koͤnigl. Landrath des Kretſes. v. Wolkowsky. 5 
Eatwendete Uhr.) Es iſt vor ein paar Tagen aus einer Stube eine flache eingehaͤuſige 
goldene Uhr mit einem Zifferblatt von weitem Email; worauf roͤmiſche Stundenzahlen waren, 
geſtoßlen worden. Das Werk war verdeckt und auf dieſem Deckel ſtand der Name Wartmacher- 
Die Uhr wurde am Griff durch einen Drucker geöffnet, Alle reſp. Behoͤrden, beſonders olle 
Polzer Verjouen, werden ergebenſt erſucht, auf dieſe Uhr genau zu viglliren, und fie, wenn fl 
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kum Vorſchein k „ anzuhalten. Der, welcher dazu behuͤlflich iſt, daß der Elgenthuͤmer fie 
eehte e en Ben pg von zo Rihirn. ehe den 17. May 1817. 
ant or en Gericht der Herrſchaft Schurgaſt. Tuͤpcke. Henneck. un 
Offener Arreſt.) Von dem unterzeichneten Gerichts? Amte wird einem jeden, der Geld, 
Sachen Effecten oder Brlefſchaften des ausgetretenen Glas fabr kenpaͤchters von Hausdorff 
und biefigen Freiſtellenbeſigers F ledrich Henulg hinter ſich hat, wegen der unterm heutigen 
Dato er folgten Eröffnung des Concurſes über deſſen Vermoͤgen, hiermit aufgegeben, an Nle⸗ 
manden davon das Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr alles bet dem unter elch neten Gerichts⸗ 
Amte binnen 4 Wochen getreulich anzuzeigen, und die Gelder, Sachen ober Effcien, jedoch mit 
Vorbeyalt des daran hadenden Rechtes, in das biefige Depoſitorium abzuliefern. Wenn dem⸗ 
0 ace an jemanden anders etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte: ſo ſoll dieſes 
r nicht geſcheben geachtet und alles zum Beſten der Concursmeſſe anderweit beigttrieben wer⸗ 
en. Sollte aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben gar verſchwelgen oder zu⸗ 
ruͤckhalten, fo bat er noch außerdem zu gewaͤrtigen, daß er alles feines daran habenden Unters 
uns? und andern Rechts für Herlufiig erkläre werden wird. Gegeben Weigelsdorff bei 
Reiche dach den 22. May 1817. 5 „ 
er ee Das Graf von Seherr⸗Thoßſche Weigelsbor ffer Gerichts⸗Amt. 
(Ebdictaleltatlon.) Da unterm heutigen Dato über das Vermögen des hleſigen Freiſtellen⸗ 
Beſitzers und Haus dorffer Glasfabelkenpächter Friebrich Henn g, welches groͤßtentheils nur 
in der zu Neubielau hieſigen Antheils belegenen Freiſteue beſtehet, Concurs eröffnet worden, 
fo werden alle diejenigen, welche an die Heunigſche Concursmaſſe Anſprüche zu haben vermel⸗ 
nen, andurch vorgeladen, den 7. Auguſt d. J. Vormittags um 8 Uhr en der Kanzelet des hieſt⸗ 
en Gerichts⸗Amts zu erſcheinen, ihre an die Concursmaſſe habenden Anſpruͤche anzumelden 
ind deren Richtigkeit nachzuweiſen. Diejenigen, weiche in diefem Te mine nicht erſcheinen, 
aben zu gewaltigen, daß ſie mit allen Ihren Forderungen an die Maſſe werden pracludirt wer 
n, und daß ihnen gegen die ubrigen Erebitores ein ewiges Stillſchwe gen auferlegt werde 
wird. Gegeben Welgelsdorff bei Reiche bach den 22. May 1817. 0 l 
Ss 3 Das Graf von Seherr⸗Thoßſche Weigelsdorffer Gerichts⸗ Amt. 
„ (Edlckal⸗Vorladurg.) Nachdem Über die 600 Ahle. becragenden Kaufgelder dir Frei⸗ 
ſtelle bee A ton Scholz zu Cammelwitz Breslauiſchen Kreiſes auf Antrag des Gemeenſchuld⸗ 
ers der K gutdattens⸗ Prozeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche darauf An⸗ 
prüde ju ben verme nen, hiermit oͤffentlich vorgeladen, in dem zur Liqufdation und Vert⸗ 
ficution ihrer Forderungen auf den 15; July c. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Cammel⸗ 
witz an geſetzten 6 chen Termine des Vormittags um 10 Uhr entweder in Perſon, oder 
durch zu läjfige Bevollmächtigte ohnfehlbar zu erſcheinen, ihre Forderungen anzugeben und zu 
befq,ekitgen, und die Anfegung in der gehörigen Elaſſe, bei iyrem Außenbletben aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, Laß ſie mit tren Anſpruͤchen on die obgedachte Kaufsgelder⸗Maſſe und die zur Percep⸗ 
tion getan genden Gläubiger fo we an den Käufer des Grundſtuͤcks werden praͤeludirt, und ih⸗ 
nen bloß olche an die Perſon des Gemeinſchuldners werden vorbehalten werden. Breslau den 
24. May 1817. a e f Das Gerichts⸗Amt Cammelwotz. 
(Edictal⸗Vorladang) Löwenberg am 16. May 1817. Von dem Koͤnigl. Preußtſchen 
Land⸗ und Stadt⸗Gerichte der Kreis⸗Stadt koͤwenberg we den die beiden veeſchollenen Soͤhne 
des zu Alzenau Goldsergfchen Kreiſes verſtorbenen evangeliſchen Paſtoris weil. Io ann Siegis⸗ 
mund Gemmer, Namens Wilhelm Daniel Siegismund Grimmer, geboren den 8. Auguſt 
2754 feines Metters ein Brauer und ſeit dem Jahre 1803 abweſend, und Benjamin Gottyold 
Stehismund Grimmer, geboren den 17. Maͤrz 1758, welcher die Chtrurgte erlernt, und eine 
eirlang in Beteg als Compagnie⸗Chirurgus vei dem ſonſt daſelbſt in Garnt on geſtandenen 
Jnfanterſe Regimente engagirt geweſen, nachher aber ſich obne Beſtimmung umher getrieben, 
und von deſſen Erben und Aufenkbalt ſeit dem Jahre 1800 nichts bekannt iſt, auf den Aa trag 
ihrer zum Theil hieſelbſt wohnenden Geſchwiſter und in Folge des dem unterzeichneten Lands 
ano Stadt, Gerichte von dem Koͤnigl. Hochpretol. Ober, Landes» Gerichte zu Glogau ertheilten 
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Auftrages hiermit unter der Aufforderung vorgeladen, ſich entweder perſoͤulich, od 
ihnen zurück gelaſſenen undekannten Erben binnen dato und 9 Monaten, ſpäreſtens aber in 
Termino den 24. F bruar 1818 des Vormittags um ro Uhr auf bi⸗ſigem Rathhauſe vor dem 
Land und Stadt⸗Gerichts⸗Aff Mor Koͤnigk entweder in Perſon, oder durch Bevoll naͤchtigte, zu 
meiden, erſtere, um wegen ihres im hleſigen Ocpoſito befinblichen Vermoͤgens von orca 
600 Rthlrn. und deſſen Eriradition die nöͤthigen Antraͤge zu machen, letztere, um ſich als 
naͤchſte Erben des Verſchonenen zu legttimiren, im außenblelbenden Falle aber zu gewaͤrtigen, 
daß obgenannte Gebrüder Grimmer durch richterlich 8 Erkenntniß für tobt erklärt, und deren 
Vermoͤgen an die ſich als naͤchſte Blutsverwandte derſelben gemeldeten Geſchwiſter ertrabirt 
werden wird. . 858 Koͤntgl. Preuß. Lands und Stabrt⸗Gerlcht. 

(Edictalcitation) Der Unteroffizier des zten Schleſiſchen kandwehr⸗Infanterle⸗Regl⸗ 
ments, aten Batatllons, zter Compagnie, Joſepß Reichel, und der kandweßrmann Gott⸗ 
feied Herrmann in demſelben Regiment, beide aus Briesnitz gebuͤrtig, welche in der großen 


Voͤlterſchlacht bei Leipzig bleffict worden, werden, da ſeit jener Zel von hen Leben und Auf⸗ 
ad 


enthalt keine Nachricht eingegangen, hierdurch im Antrage Ihrer Ehefrauen Aupver wandten 
öffentlich aufgefordert, binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber den zoſten Julp c. Vermittags 
9 Uhr in der Gerichts⸗Canzley bleſelbſt in Perſon zu erſcheinen, oder doch bis zu dieſem Tage 
zuverlaͤſſige Nachricht von Ihrem Leben und Aufenthalt dem unterzeichneten Gerichts Amte zu 
6 ben, undſſodann das We tere, bei ihrem Außenbleiben, ober, wenn die verlangte Anzeige 
nicht eingebt, aber zu gewaͤrtlgen, daß fie für todt erklaͤrt und ihren Ehefrauen die ander wel⸗ 
tige Verehelichung geſtattet werden wird. Frankenſtein den o. März 1817. 
& Das Gerichts⸗Auit der ene eee e A 
(Edictalcitatlon.) Der ehemalige Pachtkretſchmer Ferbinand Hauenſchlld aus Briesnig 
anfenfleiner Kreiſes, welcher als Musketier im ıften Schleſiſchen Koͤuigl. Preuß. Einten⸗In⸗ 


r 
Fan einen in der Schlacht bei Lügen den 2. May 1813 bieifirt, und demnahft in 92 


azareth nach Bautzen gebracht worden, wird dierdurch im Antrage feiner Ebeſrau There a 
geborne Bauch und feines Curatoris Berichtsſchreiber Theinerk, aufgefordert, ſofort von ſel⸗ 
nem Leben und Aufenthalte denſelben Nachricht zu geben, und ſpaͤteſtens in dem auberaumien 
Termine den 8 September o. Vormittags 9 Uhr in der Standesherrl. Jus tz⸗Canzlei hie ſelbſt 
perſoͤnlich zu erſcheinen, oder doch ſchriftlich ſich zu melden, bei ſelnem Au enbleiben aber zu 
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gewaͤrtigen, daß er für todt erklart, und fein Nachlaß den Inteſtat⸗Erben aus geantwortet, 


auch feiner Ehefrau die anderweitige Verehelichung nachgegeben werden wird. Frankenſteln den 


22. Map 1817. Das Gerichts⸗umt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Franke teln. 


(Bekanntmachung.) Die rittermäßige Scholtifey Tannenberg bei Neiſſe (oll oͤffentlich an 


den Meiſtbietenden verkauft werden. - Ste iſt im Jahr 1810 landſchaftlich auf 20,320 Athlr. 
25 ſgl. 5 d’. geſchaͤtzt, und es ſtehen zur Subhaſtotion dle Termine auf den 30. December 1816, 
den aten April 1817, und zuletzt auf den 16ten July 1817 Vormittags um 9 Uhr bel dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte vor dem Commiſſaris Heren Juſtißz- Rath Karger an. Indem dies dem 
Publico bekannt gemacht wird, werden insbeſondere die Real⸗Glaͤubiger und die e der 
auf die heut durch die Intelligenz/⸗Blaͤtter erlaſſene Verfügung verwieen. Nelſſe den azſten 
July 1876, 8 Königl. Preuß. Fuͤrtentbums⸗Gericht. 
(Subhaſtation) Oels den 27. May 1817. Von dem Königl. Gtadt: Gerichte wird auf 
den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers das vor dem Rouifenthore «uf der Schanze unter No. 449 
jelegene Haus mit Garten, taxert auf 930 Rthlr. Courant, in dem einzigen Bietungs⸗Termine 
— 7. Auguſt 1817 zum Öffentlichen Verkauf geſtellt, in welchem Kauf⸗ und Befigfäbige Ver⸗ 
mittag um 9 uhr ihre Gebote abgeben konnen, und der Meiftdietende den Zuſchlag zu gewär⸗ 
tigen dat. Die Taxe befindet ſich am Rathhauſe zum Einſehen. 5 
(Gutsverkauf.) Die Erben des verſtorbenen Landraths v. Schwe inig wollen das Gut 
Braunau und Weinberg, welches vorzüglich wegen der ſchoͤnen Wleſen, guten Aecken, 
vortrefflichen Lage zu empfehlen iſt, der Auselnanderſetzung wegen freiwillig an den eee 
ten den unter vorbepaltener Genehmigung der Haupt⸗Jutereſſenten veräußern. Der Bietungs“ 
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ermin iſt den rten Julh a. e. feſtgeſetzt, und zwar in der Dominlal⸗Wohnung zu Braunau 
Denne 8 um 10 i Die aber Lafe, ſo wie die Bedingungen koͤnnen vom 
Aten Sun an täglich bel Endes Unterz ichn tem nachgeſehen, oder in portofreien Briefen des⸗ 


abe ragt werden, fo reie vom 16 Juny an, an Ort und Stelle, über alles die gehörige 
Aus kun t zu erhalten iſt. Brau au bei boͤweaberg den aten Juny 1817. STR 
EN. 15 Im Nam en der Erben, der Obriſt⸗K eutenant v. Relbultz. 


AAazelge.) Ein ſehr ſchoͤnes und ang nehm gelegenes Rittergut, in einem mit der besten 
Kreſſe Schlesiens, auf der deutſchen Seite, von gutem, ſehr feuchebarem Boden, Forſe, 
Jigd, Braus und Brerne zel, Fiſcherel, Obſt Ertrag u. ſ. w., und im ſchoͤnſten mas wen 
neuen Bauſtande, ſowohl des geſ⸗ chmack vollen Wohuhauſes, als auch der Wirthſchaftsgebaͤnde, 
iſt aus beſondern Ruͤckſichten zu verkanſen. Es dürfen nur 10 bis 12, 00 Rihlr. angezahlt 
Werden; bie übrigen Gelder können auf lange Zeile, zu 4 und 44 proCent ſtetzend, mit döer⸗ 
nommen werden. Kaufluſtige und Zahlungs fäbige wenden fi. Auswärtige poſtfrei, unmit⸗ 
telbar, ohne Einmlſchung don Agenten oder Umläufer, an die Breslauſche Commiſſtons Erpes 
dition des Herrn Thriſtian Moritz Herſchel, gegenwaͤrtig auf der aͤußern Reuſchen⸗Gaſſe, das 
Baus vor den 3 Thürmen No. 447. — Ein junger Menſch von guter Famille, Erziehung und 
Bildung, wünſcht bei einer bedeutenden Wiethſchaft, und guter Behandlung, gegen eine 
mäßige Peuſton, dle Difouomie zu erlernen. — Auch werden la der Commiſſtons⸗Expedition 
alle Aufträge von Käufen und Verkäufen von Haͤuſern und Guͤtern, Pachtungen und Verpachtun⸗ 
gen, Verſchaffung und Urterbeingung von Capttalten u. ſ. w., zur billigften und prompteſten 
dienung, wie es eine zojährige Erfahrung binlänglich bewieſen ha uͤbernommen und beſt⸗ 


uoglichſt beſorgt. ’ Sa. Ge 
2 . ) Ein großes maffides, 4 Stock hohes Haus auf der obern Nicolai⸗Gaſſe, 
ahe am Parabeplaß, worin der erſte Stock zu Johannt zu beziehen Ifl, iſt aus freier Hand in 


Verkaufen. Nähere Auskunft Junkerngaſſe No 694. 1 i 
( Hausberkauf.) Zu Llegnig in der Peters⸗Gaſſe No. 531. iſt ein Haus mit 13 Zimmern, 
mehreren Cablnettern und Kammern, zwei großen ſchoͤnen Gewölben, einem Pferdeſtall fuͤr 
3 Pferde, und einem Wieſenfleck, ſogleich zu vermlethen. Auch ſteht es aus freier Hand zum 
Verkauf, oder zum Tauſch gegen ein Landgut, jedoch ohne Einmiſchung eines Dritten; Naͤhe⸗ 
5 808755 man beim Besitzer, No. 531 a 
Schaafoleh.) ‚Bei dem Dominſo Zweybrobt, Bresl. Kreiſes, ſtehen 150 Muttern und 
mehrere eins und zweijährige Schaaf⸗Boͤcke, von edler Race, zum Verkauf. x 
Verkauf von Neitpferden.). Zwel fehlerfreie englifirte Mecklenburgiſche Reitpferde ſteben 
bel mie zum Verkauf: 1) eine kothbraune Stute, ohne Abzeichen, 6 3 
Falb mit ſchwarzen Extremitäten, Stern und Schnippe, Wallach, 5 Jahre alt. 2 
Thebach, Stalmeifter des Küraffier- Regiments Prinz Friedrich von Preußen, 
i wohnhaft vor dem Schweldnitzer Thore, ohnweit der Regiments⸗Reitbahn. 
(Reltpferd zu verkaufen.) Eine Fuchs⸗Engländer⸗Stute, engliſcher Race, 31 Jahr alt, 
mit oder ohne Fohlen, iſt zu verkaufen, Junkerngaſſe No. 6 4. re 
5 (Bekanntmachung.) Meine frühere Anzeige, Ankäufe von Eichens und eichenem Stab⸗ 
Holz betreffen , beſtaͤtige ich. Fr dieſen Wollemarkt wohne ich in der Carls⸗Gaſſe No, 735. 
im Haufe der Herren Gebruͤder Selöſtherr. Pp. Behm, in Koitz bei Parchwitz 
Auction.) Vom Donnerftage als den 29. May, und folgende Tage, von fruͤh um 9 Uhr 
an, werden auf dem Ring: No. keln, neben der Handlung des, Herrn Llebich et Comp., um 
Gewoͤlbe, verſchtedene neue und gebrauchte Meubles, Kronleuchter, Uhren, Ringe, Halstücher, 
Woren, feißene und Falbſeldene Riſte Schulttwaaren, Tuch, Caſimir, Eau de Gologne, Pore 
zellaln, Kupfer und Meſſing, ſo wie auch eine beſonders ſchoͤne große elſerne Geld: Cafe, au den 
Malſtbieren den veraucttoutrt werden. Adolph, Auctlons⸗Commiſſartus. 5 
(Auctton,) Den gten Jany e. a. Vormittags um 9 Uhr ſollen im gerichelichen Auctions⸗ 
immer im A men Hauſe ein ges Gold, Silber, Lelnenzeug, Bette, Kleider und Meubles gegen 
ablung in Courant verauctionirt werden. Breslau den 28. May 1817. rt 
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ahre alt; 2) ein Goldes 
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bGBibliothek⸗Auetkon.) Die achlaß des verſtorbenen Freiherrn v. . gehörige e 
anſehnliche Bibliothek von Büchern über. N I Wiſſen ſch ten fol 158 ung a, e, 
und folgende Tage, Nachmittags um 2 Uhr, auß dem Nathd auſe hier ſeloſt im kand⸗ 
und Stadt⸗ Gerichts Locale oͤffentlich an den Meiſtbtetenden gegen gleich baare 1 
Courant verkauft werden; welches Kaufluſtigen mie dem Beifügen zur Nachricht dient, daß 5 
der diesfallige gedruckte Catalogus in den Land⸗ und Stadt, Gerichts Simmern unentgeldlich 
zu haben iſt. Liegnitz den 28. May 1817. 3 2 ER 3 
L. Gutſch, Lands und Stadt⸗Gerichts⸗Auctionator. f 
5 er, zu verkaufen) iſt ein Nozart⸗Inſtrument, Albrechts⸗Straße No. 1803, zwel Stle⸗ 
2 N do + 3 v i 4277 1 K 8 ie 
12 (Wagen und Geſchirre zu verkaufen.) Auf der Carlsgaſſe No. 757: beim Sattlermeifter 
Herra Gallert ſteht eine noch ſaſt ganz neue ſechs ſitzige Chalſe, nobſt zwel noch faſt ganz neuen 
Geſchtrren mit Hinterzeug und Sprunggurten, zu verkaufen. Nachricht giebt der Elgenthuͤmer, 
(Wagen zu verkaufen.) Ein noch ganz gut conditionirter aſitziger leichter Reiſewagen in 
— und ein Aſitziger desgleichen, find wegen Mangel an Platz zu verkaufen, Junkern⸗ 
gaſſe No. 604. 5 e 
G Wager⸗Verkauf.) Ein neuer, in Berlin aͤuſerſt ſolide gebauter und bei eſper Reife ge⸗ 
brauchter Baſtard⸗Wagen, iu achten Federn haͤngend, unt Vache, zwei Koffern und Bettfäd, 
desgleichen ein in Warſchau gebauter leichter halbgedeckter Wagen mit eiſerlen Schwanenhaͤl⸗ 
fen und in ächten Feder hängend, find: Veranderungswegen zu be kaufen, und weiſet ſolche 
nach, Junkern⸗Straße No. 894, N Stadtrath Muͤllen dor ff. 
(Wagenverkauf.) Auf der hleſigen Poſthalterel ſtehr ein noch brauchbarer halber Wagen 
für 55 Atölr. zum Verkauf. Naͤdere Auskunft giebt der Wagermeiſter Ker kom daſelbſt E 
” Wugenverkaun) Ein faſt noch neuer, ſtark und gut gebauter, mit 4 Sitzen auf 8 Perſo⸗ 
nen verſebener Plauwagen, nebſt dazu gehoͤrtger Plaue, und einem Wagentaſtchen, iſt ogleich 
en und — Naͤbere ber bei dem Tuch⸗Kau maun Herrn Adolph im goldenen 
Baum am Ringe zu erfragen. 2 ü ee Her 
(Wolle zu verkau en.) Einige Parthlen feiner zweiſchuͤriger Wolle ‚find in Commiſſion, 
Junkerngaſſe No. 604 be m Eigen thüͤmer. TTT 
a (Neue keinſaatg, als achte Winbauer, Rigaer, Pernauer, IIIb und Memelet 


d orange, Okrillet, Violette, Duchesse; Ambre, Rose, Tubereuse, Frangipane, He- 
Mille 1 „leur, 
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Chypre, Sousve, Cassie ete., in großen, mitteln und kleinen Flaſchen; alle Arten wohlrle⸗ 
chender Seifen, Seifenkugeln, Pommaden, Eſſenzen, Waſchpulver, Raucherpulver auf Blech, 
ſo wie auch auf Kohlen; Raͤucherkerzchen von verſchledenen Gerüchen; desgleichen achtes Eau 
de Cologue, ſo wie auch in Leipzig und hier fabrleirtes; Eau de Beauté, Eau de Berlin, 
Eau Atüsnienne pour les cheveux, Eau olontelgique für die Zähne, Eau de vie de 
Gayas, Eau de Ninon, Eau de Luce wider Kopfſchmerzen, Eau d’lspahan (Schonheits⸗ 


Waſſer), Eau de vie de Lavande ambree, Eau de vie de Lavande double, Eau de Hose 


double, engliſcher Seiſen⸗Splritus zum Rafiren, Essence de Savon parfume, desgleichen 
Mixtur, Lait virgiual, Opiat pour les dents, aromatiſche Seife zu Bädern, Blanc de Per- 
les, Schminke, rothe, Rouge vegeral super - line, desgleichen für das Theater; Savon de 
Naples Iquide, Savon Beuzan liquide in Kaͤſtchen, Vieaigre de Rouge, desgleichen des 
quatre voieurs, und Dr. Hufelands Waſchwaſſer, find nebſt allen andern Arten Parfümerien 
und Schoͤnheits⸗Mitteln zu haben bei Fidelis Auguſt Keumpholz. 
(Anzeige.) Da mie von Einer Koͤnigl. Hochloͤbl, Abgaben⸗Deputat on der Stempel: und 
Karten⸗Betkauf bewiulget worden, fo habe ich die Ehre, mich Einem refpeckiven Publikum mit 
allen Sorten E' Hombre⸗, Labet⸗ und Traplir⸗Karten, Stempel⸗Papler zu allen Preifen, Melde⸗ 
Zetteln und Geſinde⸗Schelnen zu empfehlen. 2 2 Er F. A. Krumpholtz. 
(Bekanntmachung.) Salinger Manußbeimer empfiehlt ſich einem bohen Adel und ges 
ehrten Publikum mit ſeinem aſſortirten Lager, beſtehend in allen modernen Schulttwaaren, fel⸗ 
nen und mitteln Tuchen und Caſimir; er verfpricht die prompteſte und reelſte Bedlenung, und 
bittet gehorſamſt um geneigten Zuſpruch. Sein Gewoͤlbe tt in dem Haufe des Herrn Con⸗ 
ditor am in No. 1. an der Ecke des großen Ringes und der Nicolaigaffe, der Eliſadeth⸗Kirche 
gegenuber. 3 j ii f san 
l (Anzeige.) Oſtindiſchen Nanking prima Qualität, ſo wie auch dreldraͤthiges Engllſches 
Strickgarn beſter Sorte in allen Nummern, und achte Havannah⸗Cigarren von vorzüglicher 
Gute, in Kiſtchen von 1000 und 500 Stuͤck, habe ich wieder erhalten, und zeige foiches melnen 
reſpectiven Abnezmern und einem hochzuverehrenden Publikum, mit ber Offerte der allerblüig⸗ 


ü fen Preiſe, hierdurch ganz ergebenſt an. W. D. Block, im Riembergshofe. 


(Anzeige.) OSaſzuna Nieke, in Breslau auf der Ricmerzeile No. 2037. eine Stiege, 
empfiehlt ih nut Schnitt⸗Waaren, Mode⸗Tuͤchern und bunter Zuͤchen⸗ Leinwand. Sie vers 
ſpricht die bill gſten Preiſe. 5 

Anzelge.) Der Strohhut Fabrikant C. G. Fangenberg, auf der Nlcolalgaſſe in der 
Schnallen Fabrlk No. 172., empfiehlt ſich mit den neuſten Fagoas von Strohhuͤten, Italient⸗ 
ſchen Hüten, Straußfedern und Blumen; auch werden-alte Hüte auf die neuſte Fagon um⸗ 
gearbeitet, gereiniget, auch auf Verlangen ſchwarz gefarbt. 2 35 
N (Bekanntmachung.) Mit neuen Mannskleidern, auch Talars und Barets für proteffan- 
tiſche Gelſtliche, empfiehlt ſich 

der Echneiser-Meifter Hoffmann, wohnhaft auf der Stockgaſſe im goldenen Lamm. 

(Corſet⸗ Anzeige.) Bei gegenwaͤrtigem Wollemarkte verfehie ich nicht, hlermit anzuzel⸗ 
gen: daß bei mir, vor wie nach, Corſets, Batſchen und Leibchen für Frauen, Herren und Kin⸗ 
der porrätzig zu haber find. J. O. verwittwete Fricke, 
. in No. 2028. am Ecke der Riemerzeile, dem Paradeplatz gegenüber, 

(Capltals⸗Veſuch.) 10 à 15,000 Rthlr. Courant oder Pfandbriefe find zur erſten pupilla⸗ 


Ulſch ſichern Hypothek a 5 pr. Cent Zinſen naͤchſte Johannt unterzubringen. Das Naͤhere beim 


| 
1 


Herrn Juſtiz⸗Commiſſar us Fuhrmann, Junkerngaſſe im goldenen Roß. n 
(kottertenachricht.) Die Renovation der sten Clafſe z5fter Claſſen⸗kot⸗ 
ee welche ſogleich ihren Anfang nimmt, und deren Ziehung auf den s6ten Juny fofigefegt 
ſt, muß bel unfehlbarem Merlufi des Anrechts an den Gewinn bis zum 
9. Jun h geſcheben. Sie beträgt fuͤr das ganze Loos 7 Nthlr. 16 Gr. Gold oder 8 Kthle. 
6 Gr. Tour., das dalbe 3 Nthlr. 20 Gr. Gold oder 4 Ntblr. 8 Gr. Cour., das Viertel 


N 1 Rtplr. 22 Gr, Gold oder 2 Rehle. 4 Gr. Courant. Kauf⸗Looſe find bis zum 
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Zlehungs⸗ Tage zu Haben, und koſtet das ganze Loos 25 Rthlr. 20 Gr. Gold oder 


29 Rihlr. 4 Gr. Courant, das halbe 12 Athlr. 22 Gr. Gold oder 14 Rehlr. 14 Gr. Courant, 


das Viertel 6 Athir, 11 Gr. Gold oder 7 Kthlr. 7 Gr. Courant; und werden von auswärtigen 

Intereſſenten Brieft und Gelder ranco erwartek. Berslau den ag. May 1817 . 
Johann David Wentzel. 

(Eotterienachricht:) Zur sten Claſſe 35 ſter Lotterie emg ſiehlt ſich mit Kauf⸗Looſen 
im Königl. Lotterle⸗Einnahme⸗ Comptoir Jos. Holſchau un. 
Cotterlenachricht.) Die Renovatton der sten Claſſe 35ſter Lotterſe muß bel Verluſt des 
Anrechts an einen Gewinn bis zum ı2ten Junp geſchehen. Kauf⸗koo, find zu haben hel 
a Schreiber. 


(Reiſegelegenheſt.) Breslau. Den 4ten oder sten Juny fahrt ein balbgedeckter Wagen 


ganz leer von hier nach Carlsbad ab. Wer davan Gebrauch machen kann, beltebe ſich beim 
Wagen⸗Verleiher Ueberſchaͤr, auf der Hummerey im Zuͤchner⸗Zecht aufe No. 847, zu melden. 

g (Bekanntmachung.) Die unvergleichlich ſtarke Miner va macht einem hohen Adel und 
reſpectiven Publikum bekannt, daß fie lhre außerordentliche Stärke, weiche hier noch nie ge⸗ 
ſehen worden iſt, Donnerſtag den sten Junp zum allerletzten Mal zeigen wird. Sie bittet um 
W Zuſpruch, an der Arbeit ſoll es nicht fehlen. Die Anſchlagzertel beſagen das 

ähere, Der Schauplatz iſt in der Stadt Berlin. Der Anfang iſt fruͤh von no bis 12 Uhr, 
und von 1 bis 7 Uhr, naͤmlich alle Vier telſtunden eine Vorſtellung. Boiſſet. 


(Offener Dlenſt.) Ein vollkommen thaͤtiger Jäger und Foͤrſter wird zu Joßbannt d. J. ver⸗ 
langt, und erfährt das Nähere in Breslau bei dem Agent Hrn. Müker in der Ohlauer Straße. 
(Dienſtgeſuch.) Ein unverheiratheter Dekonom, welcher feit 10 Jahren auf anſehnlichen 


Suͤtern conditionirt und Über fein Wohloerhalten die beten Attefte aurzumeifen hat, fucht 


Johanni ein anderwettiges Unterkommen. Das Nähere auf der Altbuͤßer⸗Gaſſe im u j 


Stern 2 Stiegen hoch. 


(Dienſtgeſuch.) Ein Mädchen von guter Erziehung, die mit geboͤrigen Atteſten verſehen f 


45 wuͤnſcht als Wirthſchafterin ein baldiges Unterkommen zu finden, wobei fie ſich gern dem 


chenweſen und allem Hauslichen unterziehen will. Das Naͤhere iſt zu erfragen bei dem 


Agent Meyer, auf der Albrechts⸗Straße neben dem goldenen ABC No. 1090. 

(Geſuch.) Es will Jemand einen Jüngling von 17 Jahren, der eine gute Hand ſchreibt, 
auch ſonſt nicht unbedeutende Schulfennen.ffe hat, die kandwirthſchaft er leknen laſſen. Das 
. Ran 5 Ms ese Ohlauer Straße No. 909. Breslau den 31. May 1817. 

(Geſtohlne ner 
als den zweiten Feiertag früh um 6 Uhr durch einen Spazlergaͤnger eine junge Hühner huͤndin 


ndin.) Bei dem Dominio Zedlitz ohnweit Breslau wurde den 26. d. 


geſtohlen. Die Keunzelchen find folgende: ihr Alter drei N weiße Fatbe mit dun kel⸗ 
a 


braunen Flecken, fehr ſchoͤn braun behaͤngt, auf der Stirn 
bört auf den Namen Dlan o. Wer mir dieſe Hündin aus findig macht, erhält eine anfländige 
Belohnung. Zeolitz den 27. May 1817. Frhr. v. Reltzer ſtein, Major von der Armee. 


AAnzeige.) Mehrere große und kleine Quartiece find zu vermiethen; eines, in der Nähe 
des 1 beſteht aus 7 Stuben, Küche und Ker, Spelſekammer, Vodengelaß, Stall ung 


auf 6 Pferde und Wagenplatz. Auch iſt ein großes Gewoͤlde mit Schretbeſtube zu vermieten. 
Das Nähere bei dem Agent Meyer, Mäntlergaffe No. 1233, — Bet demfelben iſt auch eine 
Parthie altes Elſen, beſtehend aus Wagenreifen, Rinken, Schienen, und einige Säge alter 
Raͤder zu verkaufen. f 


t fie einen weißen Streifen, und 


I — , 


(Gewoͤlbe⸗Vermiethung.) Auf der Junkerngaſſe find 2 Gewoͤlbe mit Schreibſtuben, ge 


theilt oder auch zuſammen, dieſe Joh annd zu vermiethen. Das Nähere iſt zu erfahren auf det 
Mebüßergafe im rothen Stern 2 Stiegen hoch. 


Gu vermicthen) iſt Termin Michael ein Logis von 5 bis 6 Piecen im erſten Stock, mit, 


auch ahne Stallung auf 6 Pferde. Nähere Aus kunſt wird davon gegeben im Specerey⸗Bem obs 
auf der Kupferſchmiede⸗Gaſſe Im Feigenbaum. 5 „ 


